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Henerak-Anzeiger der Kaupl- und Kestdenzstadl Karlsruhe und Umgebung.

Cratis -Beilagen :
Täglich 12 bis 32 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhaltungsblatt", monatlich 2 Nrn . „Courier", Anzeiger für Landwirth-
schuft, Garten -, Obst- und Weinbau, monatlich mehrere „Verloosungslisten " , jährlich 1 „Verloosungskalender "
mit Restantenliste, 1 Wandkalender . 1 Sommer- und 1 Winter-Fahrplanbnch , sowie viele sonstige Beilagen.

Krpeditio » :
Zirkel und Lammstraße Eck«

nächst der Kaiserstraße .
Rotationsdruck .

Eigenthum und Verlag von
F. Thiergarte «.

Verantwortlich
für den politischen, unter¬
haltende » und lokalen Theil

Albert Herzog,
für den Jnseraten-Theil
A . NInderspacher,

sämmtlich in Karlsruhe,
Brief- u . Telegramm -Adresse»
.BadischePreise "

, Karlsruhe.
Am 24. Mär» 1896
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" für di« Monate Februar und März durch die Post
Mtn 1 Mark ohne Zustellgebühr, durch unsere Trägerinnen

! iii» Haus gebracht 126 Mark.

Karlsrnhe , Sonntag den 24 Januar 1897 . Telephon-Nr. 86. 13. Jahrgang .
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Zn Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

„ Vadis ^ e Presse "
ihren ea . 18,000 Abonnenten

die größte Auslage .
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Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die „Badische
reffe * bis zum 1. Februar gratis .

gt werden Bestellungen nach auswärts durch alle Post -
Men und Postboten , in Karlsruhe chirch die Expedition, die
zvture» und Trägerinnen entgegeugeuommen.

Zn recht zahlreichem Abolinement ladet wiederholt ergebenst ei»
Aie K -rpedttion der „Wad . Messe."
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Ein neuer Postzeitnngstarif?
Die „National-Zeitung " kann es, wie es scheint, nicht erwarten,
durch die Einführung des neuen P o st z e i t u n g 8 t a r i f s
Lolke die geistige Nahrung vertheuert werde . Immer von Neuem

zu brüso^ ch fie sich vom Staatssekretär v . Stephan durch die Kanäle
offiziösen Blätter sagen lassen , daß eine solche einschneidende

Ättung , wie die von ihr verlangte, die man kein Recht hat , mit
wohlklingenden Namen „Reform" zu belegen , nicht über 's

! gebrochen werden kann. Man wäre wohl berechtigt, zu fragen ,
diejenigen Blätter , welche sich jetzt so ungeduldig zeige », die

c find to! Ungeduld an den Tag legen würden , wenn es sich darum
Linien «« ^tüe, in ähnlicher Weise eine Erhöhung des Personeutarifs für

4. Wagenklasse vom Eisenbahmninister oder eine Erhöhung der
auf die nothwendigsten Volksnahrungsmittel zu verlangen,

in diesem letzteren Falle zu Gunsten des leiblichen Wohls
Levölkerung spricht, darf wohl mit gutem Fug für pas

Affige Wohl der minder bemittelten Klassen in Anspruch ge¬
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tt , wo Ms ®8 unterlieg ! rootji reinem Zweisei , io yeoi mu me
seit 4 M ^ Tagbl. hervor , daß ein neuer Postzeitnngstarif, wie

egen bade

unterliegt wohl keinem Zweifel , so hebt mit Recht das
,

'
er ge-

ist, die billigen yolksthümlichen Blätter beim Bezüge durch

jet Aat -t
en , ist , ^
ntigs» Ar ,
» mfort «'

>er Irrthum be& Lebens .
Roman von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Die Fragerin wandte sich wieder zur Thür, um den Raum zu

iN und der junge Mann schaute betroffen in ein noch ganz
dliches Gesicht von einer auffallenden, eigenartigen Schönheit.

^ Mädchen mochte kaum 16 Jahre alt sein und gehörte der
ung nach den höheren Ständen an . Den knospenden, noch
wickelten Formen schmiegte sich ein mit Schnüren reich besetztes

uhvi von dunkelblauem Tuch an, der Rock von gleichem Stoff
'

sicher Farbe war kurz genug , um den in einem Schnürstiefel

tEvl, überaus fein geformten Fuß bis zum Knöchel sehen zu
unter dem blauen, pelzverbrämten Barett , das sie auf dem

^ ug, quollen tiefschwarze Locken hervor , die eine Stirn von seltener
kit einrahmten und zu denen große , tiefblaue, von langen, schwarzen
An eingefaßte und von ebenfalls schwarzen Branen überwölbte

seinen merkwürdigen , aber sehr gefälligen Gegensatz bildeten ,
ĥ kint des jungen Piädchens erinnerte an eine frisch gefallene Apfel-

bat Oval des Kinns und der Wangen entsprach der Reinheit
^
Stirn, die von letzterer gerade und steil abfallende Nase und der

nelkenrothe Mund vollendeten ein Gesicht , dessen nicht geringster
,der darüber ausgegoffene Ausdruck holdester Kindlichkeit und

^Füglichkeit war . Werner Hellriegel war nicht der einzige
dev Konditorei gewesen, dem die Erscheinung des schönen

Ätzens ausgefallen , er hörte einige Ausrufe der Be- und Ver-
1r *Un9f sah, wie das junge Mädchen, das sie ebenfalls vernommen ,
Pnipur erglühend die Flucht ergriff , und ohne sich über sein

Diel Rechenschaft zu geben, nahm er seinen Hut, stürzte aus
und war in zwei Sprüngen an ihrer Seite .

»Erschrecken Sie nicht, Fräulein,
"

flüsterte er schnell und sanft,
jeftl . Sie nicht beleidigen und mich Ihnen nicht aufdrängen,
*“

möchte Sie nur vor Beleidigungen schützen ."

die Post unverhültnißmäßig verthenern und ebenso unverhältniß-
mäßig dem Volke den geistigen Prodkorb höher hängen würde . Den
einzigen Vortheil von dem neu vorgeschlagenen Tarif
hätten nur die großen und thenren Blätter ,
während die populären Zeitungen , die ihres billigen Preises wegen
von den minder kaufkräftigen Klassen der Nation gehalten werden ,
schwer davon getroffen werden müßten .

Aber auch wenn wir die fiskalischen Interessen der
Postverwaltung ins Auge fassen , ist es mizweifelhaft , daß der neue
Postzeitnngstarif die bedenklichsten Folgen habe» kann, denn der
Postfiskus hätte voraussichtlich bei der Einführung eines neuen
Postzeitungstarifs einen doppelten Verlust zu erleiden . Einmal
würden die Einnahmen , die ihm bisher ans dem Bezüge der großen
und thenren Blätter erwuchsen , sich naturgemäß verringern , da eben
diesen die geplante Neuerung zu Gute kommen soll . Dann aber ist
es auch höchst wahrscheinlich, daß die Erträgnisse . ans dem
Abonnement der billigen Blätter in sehr erheblichem Maße zurück-
gehen würde » , loeil jene Volksklassen, für die populäre Zeitungen
überhaupt berechnet sind , schwerlich Kraft genug besitzen, ^

um eine
nene Belastung ihrer Lektüre zu ertragen . Die bisherigen Ein¬
nahmen, die die Post gerade aus dem Vertrieb der
billigen VolkSblätter erzielt hat, spielen in dem Etat
des PostzeltmlgsamtS eine sehr bedeutsame Rolle . Wir begreifen
es daher vollkommen , daß Herr v . Stephan es sich dreimal überlegt,
ehe er diesen ihm angesonnenen Sprung ins Dunkle thut . Wir
begreifen es umsomehr, als eS noch sehr fraglich ist , ob im Reichstag
eine Majorität für diese „ Reform " zu erreichen sei» wird . Denn
bei dieser geplanten Vertheuerung der Volkslektüre sind ja alle
politische » Parteien in gleicherWeise interessirt ,
und es kann keiner von ihnen gleichgiltig sein , sich den einzigen
Weg fiskalisch verschränkt z» sehen, ber ihnen eine geistige
Einwirkung ans die weitesten Kreise der Nation ermöglicht.

Namentlich in Süddeutschland , in Bayern, Württemberg und
Baden , wo die Regierungen aufdie Bedürfnisse der unteren Klassen
erfahrungsgemäß >veit größere Rücksicht zu nehmen gewöhnt sind ,
als dies gemeinhin in Preußen der Fall , wird man wenig Neigung
verspüren , einem Modus ziiziistimmeu, der geeignet scheint, einen
allgemeinen Sturm der Entrüstung unter der pekuniär weniger
begünstigten Mehrheit de§ Volkes hervorzurnfen .

Aus allen diesen Gründen vermögen wir nicht e !n-
znsehcn , weßhalb . der neue Postzeitnngstarif , der so viele legitime
Interessen schädigen müßte , in einem überstürzten Tempo
vorbereitet und durch Bundesrath wie Reichstag hindnrch-
gepeitscht werden sollte . Wir haben bei uns im Reiche mit solchen
übereilten Pseiidorefornieii vielfach bereits so trübe Erfahrungen ge¬
macht , daß wir dringend wünschen müssen , in diesem Falle nicht
abermals vor eine ähnliche Eventualität gestellt zu werden. Ganz
abgesehen davon , daß wir vom liberalen Standpunkte aus es aufs
Bitterste beklagen müßten , daß man auf dem eingekchlagenen Wege
der Aendernng des PostzeitmigstarifS der Nation di « volksthüm-
lichste Quelle der Belehrung und geistigen Anregung mehr oder
weniger zu verstopfen trachtet .

Der Gesundheitszustand des Kaisers von
Rußland .

Im Anschluß an die vor einigen Tagen von verschiedenen Seiten
verbreiteten völlig gtnndlosen Gerüchte über den Gesnndheit » -
zi,stand de » Kaisers von Rußland veröffentlicht der Pariser

Sie sah schüchtern zu ihm auf ; sein von der Laterne hell beleuchtetes
Gesicht mußte etwas Vertrauenerweckendes für sie haben , gleichzeitg
belehrten sie sporenklirrende Tritte und das Rasseln von Säbeln,
daß sein Anerbieten nicht ohne Begründung sei.

„Die Offiziere aus der Konditorei, wenn mein Bruder das
erfährt gicbt es ein UnglückI

" hauchte sie bebend und unwillkürlich
seinen Arm ergreifend , zog sie ihn fort in den Schatten einer der
Lauben , wo am Tage eine Obst- und Gemnsehändlerinihren Stand
hatte, die aber jetzt verlaffen und still da lag . „ Warten Sie hier,
bis sie vorüber sind,

" flehte sie und Werner, gerührt von ihrer
Angst und ihrem kindlichen Vertrauen, willfahrte ihr , obwohl er
weit mehr Neigung gehabt hätte , mit den Verfolgern seiner schönen
Unbekannten einen Strauß ausznfechten .

Diese schien die Lust, das reizende Wild zu jagen, indeß nicht
allzu ernstlich angewandelt zu haben ; sie schauten sich um , ließen ,
als ihnen die Gesuchte so plötzlich entschwunden war , leise Ver¬
wünschungen und Gelächter hören , schlugen aber dann, ohne sich
beim Suchen aufzuhalten, eine andere Richtung ein .

„ Ich danke Ihnen , mein Herr," sagte das junge Mädchen , in¬
dem sie aus ihrem Versteck hervortrat, „der Weg ist jetzt frei .

"

„ Gestatten Sie , daß ich Sie begleite "
, antwortete Werner ,

„eS köiniien Ihnen um diese Stunde doch noch Unaunehiiillchkeiten
zustoßen .

"
„ Sie wundern sich , daß ich um diese Zeit allein auf der

Straße bin, " sagte sie , als fühle sie das Bedürfniß , sich in seinen
Augen zu rechtfertigen , „ ich gehorche nur der Roth. Mein armer
Vater ist sehr , sehr krank , er hatte einen unbezwinglichen Appetit
auf Apfelsinen und verlangte sie von uns ; um ihn zu beruhigen ,
wollte die Mutter darnach gehen , das konnte ich nicht dulden , denn
sie reibt sich ohnehin bet der Pflege auf , so eilte ich fort , ehe sie
mich daran hindern konnte .

"
Werner hörte ihr zu , ohne recht darauf zu achten , was sie

sie sprach, sein Ohr trank nur die Musik ihrer Stimme ; erst als

. TempS" eine Note , welche in Hinblick auf die engen Meziehungen
dieses Blattes zur ftaiizösifche» Regierung eine gewiffe Bedeutmig et»
hüll . Der . Tempz" konstatirt znnächst nochmals , daß die erwähnten
Gerüchte » übertrieben- seien, zitirt die Auslassnng eines anderen Pariser
Blaitei , wonach der Kaiser in Folge großer Ueberanstrengung „sehr
ermüdet - sei und fährt dann wörtlich fort :

. Er ist ganz richtig , daß der junge Kaisrr von Rußland viel, sehr
viel , vielleicht zn viel arbeitet . Die Sorgen und Lasten der Regkerune
waren für ihn eine Neuheit , da auf de » ausdrücklichen Willen seine»
Vaters , welcher die Gesnndheit de8 Thronerben schonen wollte , der
jetz .ge Kaiser vor feinem Regierungsantritt keinen sehr aktiven Äntheil
an den StaatSgeschäften genommen hatte . Seitdem er herrscht , hat
er auch regieren wollen . Da er stch mit allen großen Ver»
waltungSzweigen vertrant machen wollte , hat er sich nicht damit
begnügt , wie dies Alerander Hl. namentlich in den letzten
Jahren that , seinen Kanzler an einem bestimmten Tag « bei sich
zu sehen und noch seltener mit den anderen Ministern zu arbeiten. Er
hat vielmehr die Gewohnheit, den Ministern oder anbere» hohen Be¬
amten täglich eine Audienz zu gewähren . Endlich hat er statt ein ein¬
faches Resume der Berichte der Prodinz -Gonverneure zu lesen , die be»
merkenswerthe Neuerung eingeführt, daß er Alles selbst kennen lernen
und lesen will . Er wollte gewissenhaft feine LehrkingSzeit al» Souverän
durchwachen und genau alles wiffen , war in seinem Reiche vovging . Und
dieses Reich ist sehr anSgedetznt k . . . .

. Die einzigen Augenblicke während deren Kaiser Nikolaus sich
dieser schwere» Aufgabe im letzten Jahre entziehen konnte, sind die Zeit,
die er ans der Reise zugebracht hat. Nun mag man einräiimen, daß
die Reisen , die der Kaiser kürzlich gemacht hat (mit der ganze » geistigen
Konzentrirung und der physischen Anstrengung, die sie mit sich brachten )
wohl ein ; Ablenkung , aber keine Muße waren . Unter diesen Umständen
ist eS begreislich , daß der junge Kaiser die Folgen dieser Ermüdungen
aller Art verspüren mußte. Aber zwischen dem leichten und vorüber¬
gehenden Unwohlsein („mckisposition legSre et xagsSgere ")
und allem Uebertriebenen, wa» man erzählt hat und wa»
glücklicherweise offiziell dementirt worden ist, liegt ein weite» Feld . Alle
Leute , die über die Vorgänge in Rußland etwas unterrichtet find ,
wußten schon lange, was wir soeben auSsührten. Nur hatte man darin
keinen Vorwand gefmiden zu einer sensationellen und in gewisser Hin¬
sicht verdächtigen Information. So hat auch unser Mitarbeiter H . de
Preffensö schon am 13 . Januar in seinem „ Bulletin de l 'Stranger - ,
indem er hinwies aus da « , war man sich in Petersburger gnt unter¬
richteten Kreisen kurz vor der Ernennung de« neue » Minister » de«
Auswärtigen erzählte, von der Eventualität der Errichtung einer Art
von Rath gesprochen , welcher den Kaiser von einem guten Theil seiner
jetzigen materiellen Arbeit entlasten soll.

. Wenn dieses Projekt erwogen wurde , so geschah e» gerade, weil
der Kaiser und seine Vertrauten bemerkten . daß es zum Mindesten
» » nütz sei , daS übermäßig ermüdende Noviziat (. floviciät harassant *),
zu verlängern , das der junge Souverän sich sür seine erste Regierungs¬
zeit auferlegt hat . Wir wollen hinzufügen, daß wenn diesem Projekt jemal«
Folge gegeben würde, der Rath , um den e» sich handelt , sowohl wa»
die Wichtigleit wie die Zusammensetzung andetrijft (dieser letztere
Punkt ist wesentlich) nicht« mit de» RegentschaftSräthen gemein
haben würde , die gegenüber einem minderjährigen , unfähigen
oder schwachen Souverän eingesetzt werden könnten . Da hier die Sache
ganz ander« liegt , so würde der Rath nur ein administrative« Räder¬
werk besonderer Art sein und der Kaiser würde, wenn er e» für opportun
und gnt hielte, seine Last zu erleichtern , bleiben wa» er heute ist : der
alleinige Herr. -

Soweit der , Temp« - , der noch vor Kurzem den Kaiser Nikolau»
al« . seiner Aufgabe nicht gewachsen- hinstellte . Sonderbar find diese
Ausführungen de» zur französischen Regierung in so engen Beziehungen
stehende» Organ« auf jeden Fall.

sie schmieg, besann er sich ungefähr auf da» , was er vernommen ,
und sagte :

,SIe werden diese Früchte jetzt im gaüzen Orte nicht be¬
kommen.

"
„ Ich habe überall vergeblich darnach gesucht ; dir Konditorei

war die letzte Stelle, wo ich Nachfragen konnte, nur die äußerste
Noth konnte mich bewegen , sie zu betreten. Ich kehre mit leeren
Händen heim,

" versetzte sie traurig.
..Man könnte die Früchte verschreiben, ^ schlug Werner vor ;

„wenn Sie wünschen , tclegraphire ich —
„ Nein , nein," unterbrach sie ihn , „ ehe sie einträfen , wäre dem

Kranken längst die Lust danach »ergangen , wer weiß, ob er es noch
erlebte,

" fügte sie seufzend hinzu .
„Ihr Vater ist sehr krank?"

„ Hoffnungslos ; der Arzt sagt, sein Leben hänge an eküem
Faden, die geringste Aufregung könne ein jähes Ende bereiten, und
er ist so reizbar ."

Während dieses Gespräches eilte sie mit schnellen leichten
Schritten aus dem Atitielpunkte der Stadt durch die nach dem
Westthore führenden Straße», es stillschweigend duldend , daß
Werner neben ihr schritt und ihre kleine Hand in seinen Arm
gelegt hatte.

Unter dem alten Thore blieb sie stehen und sagte :
„ Ich danke Ihnen , jetzt kann ich ohne Besorgniß allein

gehe»."
„Darf ich Sie denn nicht vollends heimgeleiten ? " fragte er.
„Nein, nein, " wehrte sie und ihr Ton ward ängstlich, „ ich habe

nur noch eine kurze Strecke , und wenn einet meiner Brüder mich tu
Begleitung eines fremden Herrn erblickte —

Sie vollendete nicht, bot ihm flüchtig die Hand und eilte wi«
ein gescheuchtes Reh von dannen .

(Forts, folgt,
-)
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Deutscher Reichstag .
(ft Berlin , 22 . Jan .

( Fortsetzung aus der letzten Abendzeitung der . Badischen Presse ' ) .
Etat de » Reichsamte » de » Innern , Titel Forderung für

Untersuchungen zur Erforschung der Maul » und Klauenseuche .
Landwirthschaftsminister v. Hammerstein : Man glaubt ein

positive » Mittel gegen die Klauenseuche entdeckt zu haben . Die Unter¬
suchungen dürften in wenig Wochen abgeschlossen sein. Man fordert
eine sofortig « Sperre gegen Rußland . Dadurch würde die indu¬
strielle Bevölkerung unserer Grenzgebiet « geschädigt
« erden . Uebrigen » ist da» Schweinefleisch in Schlesien trotz Einschränkung
der russischen Einfuhr auf den früheren Prei » gesunken. Ob uns die
Befugniß zusteht , die Grenze gegen Tirol , Voralberg , Bukovina und
Galizien vollständig zu sperren , wie im preußische» Abgeordnetenhause
jetzt beantragt ist , werden die Erwägungen ergeben , ebenso , ob
noch andere Maßregeln als Quarantäne erforderlich sind . Man ver¬
weist un » auf da» freihändlerische England und England ist doch , wen »
materielle Interessen in Frage kommen, der größte Schutzzöllner . Wenn
der Abg . Gerstenberger eine Quarantäne Bayerns gegen Württemberg
fordert , so bemerke ich, daß solche inländische Quarantänen für
Bundesstaaten gegen einander unzulässig find . Wir führen die
Veterinärpolizeilichen Maßnahmen aus » strengste au » und beobachten die
Vorschriften treu und gewissenhaft . Diese« Bewußtsein hält mich auf
recht gegenüber den Angriffen , die »och immer gegen mich gerichtet
werden .

Abg . Gerstenberger (Zentr .) wünscht schärfere Ueberwachung
der österreichischen Einfuhr in Bayern und eine genauere Kontrolle
gegen die Viehgroßhändler .

Abg . Frddersen (natl .) hält eine Sperre gegen Dänemarck sür
unnöthig .

- Abg . Hilpert (b . k. P .) wünscht die Sperre somit als möglich
»«»zirdehnen .

Abg. Pachnicke (fr . Ber .) tritt für den geforderten Posten zur
Erforschung der Seuche ein , erklärt sich aber gegen die nach seiner Ansicht
übertriebenen Forderungen der Rechten . Die Sperre bürge auch nicht
für den Erfolg . Der Bund der Landwirthe vertrete nur die Interessen
der Großgrundbesitzer , nicht die der Bauern .

Abg . v . P l ö tz (kons .) führt an » , die Sperrmaßregel » im Inland
allein nützten nicht» , auch der Erfolg der Bekämpfung durch Impfe »
erscheine nicht sicher . Erfreulich sei die Stellungnahme de » Minister »
v . Hammerstein . Wer sind uns selbst die nächsten . Mag das Ans -
land denken, wie es wolle , die Großgrundbesitzer und kleinen Bauern
find überall einig .

Abg . Aich bi ch le r (Ztr .) schließt sich den Ausführungen Gersten -
bergeri an .

Abg . Hahn (b. k. P .) empfiehlt Sperre auch gegen Dänemark
And Verlängerung der Quarantäne gegen England auf vier Woche» .

Minister v . Hammerstein betont nochmals die Einigkeit zwischen
den preußischen und den Reichsbehörden zur Bekämpfung der Seuche .
Viel sei in den letzten Jahren für die Landwirtbschaft gethan worden .
Die Regierung werde auf diesem Wege fortschreiten und die gegebenen
Versprechen einlösen .

Abg . Graf Kan itz lobt die erste Rede des Ministers , meint aber ,
daß die angeführten kleinen Mittel wenig Helsen werden .

Abg . Schulze - Henne (nat . - lib .) fordert Absperrung der
Grenze .

Abg . v . Staudy (kons .) bemerkt , erst feit der Handelsvertrags -
Politik sei die Klauenseuche über unsere Grenze gekommen.

Abg . Bebel ( Soz .) ist gegen unnöthige Grenzsperren .
Abg . Graf Stolberg ( kons .) hebt hervor , daß nur wenige Redner

sich nicht für die Gleissperre ausgesprochen haben .
Abg . Ulrich (Soz . ) polemistrt gegen die Agrarier .
Abg . Graf Oriola (natl .) führt au », eine energische Abwehr , auch

« ine Sperr « gegen da» Nurland , widerspreche nicht den freiheitlichen An -
schauungen .

Abg . Lessing (frs. Vp .) meint , eine Sperre gegen da» Ausland
schade mehr , als wenn hier und da einmal eine Seuche ausbreche .

An der weiteren Debatte betheiligen stch die Abgeordneten Gersten¬
berg e r (Zentr .) , v . Plötz (kons .), Pachnicke (frs . Ver . )» Ulrich (Soz .)
und Hahn (b . k. P )

Sodann wird der Titel bewilligt , ebenso der Rest de » Etat » des
Reichsamts de» Innern .

Morgen 1 Uhr : Rest der heutigen Tagesordnung .
Schluß 6 Uhr .

TageS - Rnudscha «.
Deutsche» Reich.

* Das preußische Abgeordnetenhaus überwies die
Richtergehälter - Vorlage der verstärkten Budgetkommisston
nnd nahm die Vorlage betreffend die Tilgung der Staats¬
schulden und Bildung eines AuSgleichsfouds an .

* Der „ Reichsanzeiger
" meldet : Dem 2 . Bataillon des

1 . Westfäl . Jnfant . Regts . Nr . 13 und dem 1 . Bataillon des
3 . thüringischen Jnfanterie -Regts . Nr . 71 werden am 27 . Jan .
neue Fahnen verliehen , deren Nagelung und Weihe am
27 . Januar im königlichen Schlosse zu Berlin stattfindet . Ab¬

ordnungen der betr . Regimenter sind zu der Feier befohlen .

Badische Presse .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " weist nochmals die Behauptungen

der „ Voss . Ztg .
" und „ Freis . Ztg .

"
, daß die Reichspost¬

verwaltung die Postzeitungs - Tarifreform absichtlich
verzögert habe , mindestens als unbegründet zurück . Wenn bei
den Reichstagsverhandlungen vom 20 . und 21 . Januar 1896
Staatssekretär von Stephan betonte , daß fortwährend von Zeitungs¬
verlegern , ja ganzen Gruppen von Zeitungen Wünsche und Vor¬

schläge eingehen , ist
' s dann wirklich ganz unfaßbar , daß eine

gewissenhafte vom Werth der Presse überzeugte Vcrkehrsver -

waltung von neuem den einen oder anderen Vorschlag eingehend
geprüft hat , selbst auf die Gefahr hin , in der Nähe des Ziels
noch einmal umfassende Berechnungen anstellen zu müssen ?

der Plenarsitzung vertheidigte T r a n n o y den Kommission,
^die Zuckersteuer mit der Nothwendigkeit , Prämien zu bewtz^

über
wenn Deutschland , dessen Mitbe Werbung ohnehin
sei , seine Darstellung und Ausfuhr nicht noch weiter vermehre ^* Remusat , der vor Kurzem an Sielle von Consta » ,
Toulouse zum Senator gewählt wurde , ist gestorben .

Aerkiner Kofgeschichte « .
hd . Berlin , 22 . Jan .

In Bezug auf den „ Hofgeschichten
" betitelten Artikel in der

letzten Nummer der „ Zukunft
"

, aus welchem hervorgeht , daß zu
der kürzlich stattgehabten Hochzeltsfeier der Tochter des
HauSministers von Wedel mit dem Grafen
Bismarck - Bohlen Graf Herbert Bismarck
eingeladen war und die Einladung auch an¬

genommen , aber auf Veranlassung des Kaisers
nachträglich wieder abgesagt hat , erklären die „ Berl . Neuest .
Nachr .

"
daß die Angelegenheit ihnen schon seit voriger Woche

aus parlamentarischen Kreisen bekannt sei . Thatsächlich habe Herr
v . Wedel den Grafen Herbert Bismarck gebeten , als Vertreter
der Bismarck - Schönhausen

'
sch en Linie der Hochzeits¬

feier beizuwohnen . Graf Herbert Bismarck habe die Einladung mit

Zustimmung des Fürsten Bismarck angenommen , dann aber nach¬
träglich doch noch abgesagt , allem Anschein aus dem von der „ Zu¬
kunft

"
angegebenen Grunde , daß Graf Bismarck Bohlen nämlich seinem

Vetter auf Veranlassung des Kaisers es habe nahe legen müssen ,
seine Zustimmung zurück ; nnehmen . Die Gründe für diesen an
allerhöchster Stelle geäußerten Wunsch entzögen sich ihrer Kenntniß
Unmöglich könnten sie auf den Enthüllungen der „ Hamb . Nachr .

"

beruhen , mit denen Graf Herbert Bismarck nicht daS Geringste zu
schaffen hätte .

Sozialdemokratische Stadtverordnete .
Berlin , 22 . Jan .

In der gestrigen Stadtverordneten - Versammlung ,
in welcher die Einsetzung einer gemischten Deputation für die 100 -

jährige Geburtstagsfeier des Kaisers Wilhelm und die Bewilligung
von 20,000 M . zur Vertheilung eines Lebensbildes des Kaisers
für die Schulen beschlossen wurde , gab Namens der sozialdemo¬
kratischen Fraktion Dr . Zadek die Erklärung ab , daß
sie es ablehnten , an der 100jähr . Geburtstagfeier Theil zu nehmen ,
und daß sie gegen die Vergebung städtischer Gelder zu diesem
Zweck protestireu

'
Besser als zu einem Personenkultus ( Lebhafter

Widerspruch ) würden solche Summen zur Linderung des winterlichen
Elendes benutzt . Wir protestiren auch gegen die Vertheilung der

Festschrift im Namen aller freiheitlichen Elemente , und dabei erinnert
der Redner an das Sozialistengesetz und an den Prinzen von
Preußen vom März 1848 . Mit Lärm und Unruhe wurde gegen
diese bezeichnende Erklärung von den Stadtverordneten der Protest
ausgenommen . Zwei liberale Stadtverordneten erwiderten kurz .

Italien .
* Der Vorsteher der päpstlichen Pfründenkammer , Kardinal

Bi auch i ist gestern , Freitag früh gestorben . Angela Bianchi
war geboren zu Rom am 19 . November 1817 . Am 25 . Septbr .
1882 wurde er zum Kardinal ernannt , am 24 . Mai 1889 zum
Bischof von Palestrlna . Im Hofstaat des Kaisers nahm er als
Prodatarius die erste Stelle ein .

* General Baldissera ist in Brindisi gelandet und
nach Rom weitergereist .

* Die „ Opinione
"

veröffentlicht den Text des Telegramms ,
das Kaiser Wilhelm anläßlich der Befreiung der Ge¬

fangenen dem Ministerpräsidenten Rudini übersandte :

„ Henrexdes bouuss nouvelles annongants la paix et i -.> lib6ration
des prisonniers je vous exprime les f&licitations les plus sincbres .
Ewiva il re ! (Glücklich über die guten Nachrichten , die den
Frieden und die Befreiung der Gefangenen ankündigen , drücke
ich Ihnen die aufrichtigsten Glückwünsche aus . Es lebe der
König !)

Frankreich.
* Der Heeresau sschuß hat lt . „ Köln . Ztg .

" den vom
General Billot eingebrachten Gesetzentwurf über Schaffung
vierter Bataillone bei den Jufanterie - Regimenteru a n g e-
u onitiie u .

* Die Z o l lk o m m i s s i o n der Deputirtenkammer hat den
Krantz ' schen Gesetzantrag über die Z n ck e r st e u e r verworfen . I »

Ilm de « Aö « igs - „ Fitek " .
— Parts , 22 .

Vor dem hiesigen Zivilgericht begann heute der Prozeß , u .
Franz von Bourbon , Herzog von Anjou ,
Herzog von „ Orls ans "

wegen der un berechtig .
Aneignung des Titels und Wappens eines Az,,

'

von Frankreich angestrengt hat . Der Vertreter deS Herzogs
Aujou stellte das Begehren , das Gericht möge dem Herzog von Orij ,die Führung des Wappens und Königtitels untersagen ,
zugleich eine Geldbuße von lOOFrcs . auferlegen . JmerL
ist , daß der bekannte Advokat , Senator Waldeck - Rousseau
der Gerichtsverhandlung im Namen des spanischen Thronprätenh ,
Don Carlos die Erklärung abgab , daß nur der letztere das
schließlich « Recht habe , als Overhaupt des Hauses Frankreich ,
zutreten .

Rußland .
* Gerüchtweise verlautet , Rußland gehe mit der Absicht .

bei seiner Artillerie neue französische Schnellst
geschähe einzuführen . Allerdings würde diese Neubesch ^

8 ,

etwa 275 Millionen Mark kosten .
* Die „ Nowosti

" melden aus Tiflis : 4000
armenische Uebersiedler sind auf russischem
uutergebracht worden , davon 22 000 im Gebiete von Kars , Um
tut Schwarzeu -Meer - Bezirk , die übrigen in der Umgebung t,
Eriwan . Zum Unterhalt der Uebersiedler bis zum Frühjahr ft
Proviantsendungen aus Moskau und Astrachan eingetroffen .
Kinder sind vor Kälte nnd Mangel gestorben .

* Das russische Mittelme er gesch wader
den Panzer „ Imperator Nicolai I .

"
verstärkt worden .

Spanier ».
* Große Auftegung herrscht nach der „ Frft . Ztg .

"
insck

der im Leiborgan des Ministerpräsidenten Canovas , „ M ,
cional “

, veröffentlichten Erklärung : Wenn die PreßkampH
gegen die Regierung fortdauere , dürste letztere fich veranlaßt sch,
den Kriegszustand zu erklären , sämmtliche Zeitungen ;
unterdrücken und blos das Amtsblatt bestehen zu lassen . A
„ Imparcial

“ erklärt , er werde nunmehr von jeder Berichterstatter
über die Vorgänge auf . Cuba absehen angesichts dieser unerhört
Drohung , um nicht Anlaß zu geben , daß sie in Erfüllung gch
Im Dunkeln und unter Schweigen aber , während
Machthaber nur Vergewaltigungen planen , pflegten siche
großen Umwälzungen vorzubereiten .

*
Nach Meldungen aus Manila hätten die Ais

ständischen bei einem belgischen Handelshause in Hongh ,
30,000 Gewehre bestellt . Kriegsschiffe bewachten die Küste, «
das Ausschiffen derselben zu verhindern . Das Kriegsgericht heil
13 Aufständische , darunter Mitglieder der revolutionären Rq»
rung , abgeurtheilt . Man behauptet , daß die Aufständischen »!
Japan verhandelt hätten . Personen , die aus dem Rebellenlq
bei Cavite kamen , behaupteten , die Aufständischen sei «
70,000 Mann stark , von denen 7000 gut bewaffnet s»
Dieselben errichten verschanzte Lager . Nach Mindanao sind sch
Kompagnien entsandt worden , da man eine Meuterei der ech
borenen Truppen befürchtet .

*
Nach einem Telegramm aus Havana befahl

Wehler allen Befehlshabern , binnen 3 Tagen alle Plcmt ^
und Wohnhäuser in der Provinz Havana zu zerstören , um

Aufständischen durch Aushungerung zur Unterwerfung zu briW

m

Badische Chronik .
* Seckerrhzim (A . Schwetzingen ), 22 . Jan . Gegenwärtig ttert*

hier Anstrengungen gemacht , die darauf hinausgehen , eine feste NeR «
brücke , die Seckenheim mit Jlverheim verbinden soll, zu bauen, fr
Bemühungen de» Herrn Kaufmann » Emil Werber , der eine Liste i>
Zeichnung eine» Fond » in Zirkulation setzte, ist e» bereit » gelu»M
zahlreiche Unterschriften , tbeil «. mit hohen Beträgen , von den betheil'D
Gemeinden und Ortseingesessenen zu erhalten . Herr Werber hoff

‘

» N . B . Lztg . " mit Bestimmtheit , auf diesem Wege eine Summe
100,000 M . znsammenzubringen , wa » schon ei » ansehnlicher Zuschuß5
dem Brückenbau wäre . Außerdem besteht das Projekt eine» Neb!»
bahn baue ». Diese Bahn soll nach zwei Richtungen geführt werde»
nnd zwar : 1 . Seckenheim-Rheinanh » fen -Rheinau -Brühl »Schwkhi >M

Seckenheiin.JlveSheim -Ladenbnrg . SchrieSheim . Letztere Linie
über die neu zu erbauende Neckarbrücke führen . In den

Zum 70 . Geburtstag von Gustav Wendt .
A .H . In ber Aula des Karlsruher Gymuasiums wird am

morgigen Sonntag eine Feier veranstaltet werden , die trotz des
internen Charakters , den man ihr dort giebt , doch weit hinansrcicht
aus dem Schulhause , und ihren Wiederhall findet nicht nur in der
Stadt Karlsruhe allein , sonder « auch rings umher im ganzen
badischen Lande . Gilt eS doch der Ehrung eines Mannes , zu dessen
Füßcu gar viele gesessen , die heute im Heimathlande durch die
Stellung , die sie sich errangen , durch das Streben , das sie beseelt ,
lebendiges Zeugniß ablegen für die gute , ftuchtbergende Saat , die
in empfänglicher Jugendzeit ein weiser Lehrer und Leiter ihnen in
Geist und Herz gesenkt , oder die vielleicht selbst unter seine » Augen ,
seinem Beispiel , heraiiwuchsen zu dem heiligen Berufe , rechte und
echte Bildner der Jugendseele zu sein . Siebzig Jahre , eines kostbare »
Erdenschaffens mühevolle Zeit , vollendet morgen der Direktor des
Karlsruher Gymnasiums , Geheimerath Dr . Gustav Wen dt , und
ein ganzes Meuschenalter hat er von dieser Zeit allein
der Anstalt , der er vorsteht und dann dem badischen Schul¬
wesen überhaupt gewidmet . Aber der Schnee des Alters ,
er legte fich ihm nur auf das Haupthaar und drang nimmer
hinein in das Herz , so daß frühlingsjung darin blieb die
Begeisterung für jene deutsche Art , jenes deutsche Wesen » an dem ,
nach des Dichters Wort , einmal die Welt genesen soll , und jung
auch blieb die sonnige Liebe für des versunkenen Hellas , ewige »
Schönheitsbronneii . Ans diesen beiden großen Schatzkammern seines
Inneren , der Freude und dem Glauben an echtem Deutschthum
wie an echtem Hellenismus , hat er ja vor allem mit freigebiger Hand
auSgetheilt dem Heranwachsenden Geschlecht , und wie groß die Dankbar¬
keit ist , die ihm anS dieser segeusvollen Thätigkeit , wie aus seinem ganzen
schweren Amt als Jugenderzieher , entgegenlenchtet und zurückstrahlt ,
das wird ihm gerade der morgige Tag wieder aufs neue beweise » .

Geboren am 24 . Jau . 1827 zu Berlin , war cs ihm vergönnt ,
sowohl akS SMrr des dortigen Friedrich Wllhekm - Ghmnasiums wie

später , nach Beendigung seiner philosophischen resp . philologischen
Studien in Bonn » nd Halle , als jung angestellter Lehrer am Gym¬
nasium zu Posen in feinem Vater als Leiter der betreffenden Lehr¬
anstalten den besten Führer seiner ersten Schritte auf zukunfts¬
reichem Gebiete zu erhalten .

Auch in Stettin , wohin der junge Lehrer von Posen aus ver¬
setzt wurde , finden wir ihn in der Nähe des Vaters , der hierhin
als Provinzialschulrath berufen worden war . Nachdem er sodann
noch in Greiffenberg als Prorektor des dortigen Progymiiasiums
thätig gewesen , treffen wir Wendt bald darauf als Direktor des
Gymnasiums in Hamm an . Seine Tüchsigkeit und Fähigkeit galten
hier bald als unbestritten und zogen auch die Aufmerksamkeit
weiterer Kreise auf sich . Dennoch sah er damals in Preußen sich
insofern den Weg erschwert , als die liberale Gestnnnng , zu der er
in einer Zeit erstarkter Reaktion treu sich bekannt und die er schon
in Posen als eifriger Verfechter des Deutschthums gegenüber allem
Polonismus bewiesen , ihm von engherzigen Gemüthern wenig günstig an¬
gerechnet wurde . Ja » sie war der Grund , daß ihm , als er sich » . a .
auf die Stellung eines Direktors am Kölner Gymnasium Hoffnung
machte , von der maßgebenden Behörde — es war in der preußischen
Konfliktszeit — die Erfolglosigkeit dahin gehender Schritte bekannt
gegeben wurde . So folgte er denn gern dem ehrenvollen Rufe ,
der am 1 . Mai 1867 unter dem Ministerium Jolly von Baden
aus an ihn erging , die Leitung des Karlsruher Gymnasiums zu über¬
nehmen . Dieser Entschluß , den weder er noch die Anstalt je zu bereuen
hatte , war es , der ihm sür die Folgezeit an der Reformarbeit sür das
gesammte badische Mittelschulwesen eine führende Rolle zuertheilen sollte .

Die Anerkennung dieser umfaffenden und an mannigfachen
Erfolgen reichen Thätigkeit ist nicht ansgeblteben und wie der Name
Gustav Wendts dadurch mit der Geschichte des Badischen Schul¬
wesens aufs engste verknüpft ist , so wird auch iu den weiteren
deutschen Fachkreisen seiner als der eines unserer aiiSgezeichnetfleu
Schulmänner stets mit Ruhm gedacht .

Ei » Feind aller Einseitigkeit im Fachberuf , sehen wir ihn a«

über diesen hinaus sich erheben durch seine Thätigkeit als Schrift
steiler . Neben seinen Uebungsbüchern für den deutschen wie de>

griechischen Unterricht und seinem jüngst erschienenen werthoo ^

Buch über den deutschen Unterricht selbst , neben den vorzüglW
Einführungen in die deutschen Klassiker hat Wendt den gebildet
Kreise » des deutschen Volkes durch seine prächtige Uebersetzung W

Dramen des Sophokles ein Werk geschenkt , dessen Bedeutung 4J
®

unsere Zeit weit hinausreicht und in dem die ernste GewissenhastiM
des Philologen Hand in Hand geht mit einem edlen dichterW
Schönheitsgefühl . Nicht umsonst hatte Wendt alle die Jab « *

begeisterungsvoll aus de » hehrsten hellenischen SchönheitSq «

getrunken , um nicht vor Andern ein auserwählter Verkünder
innersten Wunder zu werden . Und wie die Aufführungen
Uebersetznngen des König Oedypus nnd jüngst erst der Antigone «

großh . Hoftheater zu Karlsruhe von dem einstimmige » Beifall da

Kritik begleitet waren , wie zum Jubiläum des Karlsruher Gyinnast »
^

seine Philoktet - Uebersetzung zur frohbegrnßten Darstellung Se^r*
T

wurde , so freue » wir uns heute schon der Aufführung des „ Sfi
« '

welche zu Ehrendes trefflichen greisen Verdeutschers demnächst !* ^

Karlsruher Festhalle vor sich gehen soll .

Homer weiß von ber ewig - jungen Gottheit der Wissens
und Weisheit , des Zeus helläugiger Tochter Athene , zu kÜ»

^
wie sie einst es geliebt , gerade in der Erscheinung Mentor ' S, deS Blld ^
und kraftvollen Leiters von Telemachs Jugend , sich zum Hell
Laertiadcn zu incarniren . Als ein echter Mentor unserer Tagt ,
treuer Erzieher der Jugend , die er , das Herz voll jugendlichen
hinweist auf die Pflege des Guten , deS Schönen und
selbst im freudigen Besitz der reichen Wunder und Geheim »' »^
alte » Götterheimath , so begeht Gustav Wendt , von » ngH ^ A
Freunden und Verehrern begrüßt , morgen den Tag , der M
70 Jahre erfolgreichen Strebens beschließt , — um ihn i» **

Kraft weiterem schönem Wirken entgegenznführen .

» * <
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20. Badische Presse . Seite 3.
L ^Hhofft man bestimmt auf «in« Verwirklichung d«S Brückenbauer

wie der Bahnbau ««.
ipanxOetm, 22 . Jan . D» Borstand der Produkt «

4 » rf « hat seine Anträge zur Börsenordnung nunmehr der
fcjtor» Handeltkammer behuf» Uebermittlung an die Regierung über-

Wie die 91 . B . Lz . erführt, hat der Borstand darin ausdrücklich
daß im Falle der Aufrechterhaltung de» § 2 eine A u f

iifuno der Produktenbörse unvermeidlich sei. — Professor
» Kirchenheim , Rechtilehrer an der Univerfitüt Heidelberg , der am
■ Juni v . I . vom hiestgen Landgericht wegen Beleidigung der badische »
Justizbehörde und der badischen Oberamttrichter» Eautier zu 400 M.
Atdstrase verurtheilt worden war , hatte in Folge Revision vom Reichs .
Eicht erlangt, daß bezüglich de» zweiten Anklagepunktes da» Urtheil
2,,hoben und die Sache zur nochmaligen Berhandlung an da» hiesige
«» dgericht zurückverwiefen wurde. Nach 67,stündiger Berhandlung u -
ynt , da» Gericht wieder auf 200 M . Geldstrafe. Die Bertheidigung

Es
s ^ tte Rechtsanwalt Dr. Süpfle - Karlsruhe geführt. E» bleibt also
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2 der früher ausgesprochenen Gesammtstras« von 400 M.
| * Keidekberg , 22 . Jan . Au» Berlin berichtet die „ Nationalztg .
Ml» Nachfolger des Professor» du Boir -Reymond auf dem Lehrstuhl der
»hystologie an der Univerfitüt Berlin ist von der medizinischen Fakultät
it erster Stelle Professor Willy Kühne in Heidelberg vorgeschlagen
„ rden.

* Keideklerg, 22 . Jan . Der Sieg der Liberalen bei der gestrigen
: M-tzl zum Bürgerauöschuß in der Klasse der Niederstbesteuerten ist

gründlicher , al» er gestern nach oberflüchlicher Zählung schien . Er
- ist « it »wei Drittel Mehrheit erfolgt. Die Betheiligung an der Wahl

ist diesmal auf 47 pCt . gestiegen. Eie hätte eigentlich noch erheblich
ßlrker fein müssen. BemerkenSwerth und charakteristisch ist, schreibt der

G .- A . ' , daß das Zentrum nun seine Wahlverbrüderung mit der
Sozialdemokratie am liebsten ableugnen möchte, ein vergebliche» Unter-
sangen Angesicht» der Thatsache , daß der gleiche Wahlzettel von Sozial -
d«wokraten , Zentrumileuten und Freisinnigen abgegeben worden ist, daß
dieser Zettel Namen au» allen drei Parteien enthielt, und daß da»
Zentrum seinen Anhängern die Abgabe diese » Zettel» empfohlen hat .

8. Ahilipps -urg , 22 . Jan . Die un» gegenüberliegende , 3000
Seelen starke, viele Cigarrenfabriken besitzende Pfälzer Gemeinde Rülz -
heim , welche ihren meist sandige » Boden ausgiebig zur Tabakskultur
verwendet , hat jetzt alle diesjährigen Tabake verkauft und vermögen .
Da» überau » günstige Resultat de» heurigenJahrgang» verdient badischer-
seit» deßhalb Aufmerksamkeit und Beachtung , weil wir auch reich mit
Sandböden gesegnet find , die zum Tabaksbau gerade sehr geeignet wären,
aber unbenützt bleiben , weil unsere Landwirthe sich »och nicht entschließen
können, den abgewirthschafteten Hopfenbau aufzugeben oder einzuschränken,
wozu jetzt der Zeitpunkt gekommen erscheint. Rülzheim hat an 24 Kauf,
(tute und Spekulanten verkauft : 1248 Ztr. Sandblatt durchschnittlich zu
14 M . pr . Ztr . , 5132 Ztr . Obergut -Tabak durchschn. zu 30 M . Pr . Ztr . ,
117 Ztr. Grumben zu 4 M. pr. Ztr . Au» Diesem zusammen im
Ganzen 194,710 M. 82 Pf . Einnahmen.

GD Meinshekm (A . Bruchsal), 22 . Jan . Am 19. Januar hat
der hiesige Männergesangverein . Cäcilia ' seine schon längst geplante
»bendnnterhaltung im Easthau» zum Weinberg abgehalte» . Da » reich ,
haltige Programm ließ auf einen genußreichen Abend schließen. Der
gestsaal im Weinberg war von ca . 90 Personen besetzt . Die Lieder
wurden von den Sängern präzi» und sicher vorgetragen. Der Verein
war 3 Jahre ohne Dirigent und hat sich auf sich selbst verlassen müssen.
Unser früherer Dirigent , Herr Hauptlehrer Bausch , hat den Verein
in Blüthe gebracht ; er war unermüdlich . Die Mitglieder de » Becein »
werde» ihn in stetem Andenken behalten. Der Borstand de» Verein»
hat sich während diesen 3 Jahren große Mühe gegeben, um seine»
Berein in der Blüthe zu erhalten. Buch die Mitglieder de» Verein»
suchten die Einigkeit herzustelle » . Der Vorstand dankte im Namen de «
Berein » dem neuen Dirigenten, Herr » Hauptlehrer BilgiS , für die
Uebernahme de» Dirigentenposten.

* Aurkach . 22 . Jan . Bei gestriger Bürgerauifchuß.Ersatzwahl
w» rde von der Klasse der Mittelbestenerten Herr Leopold Leyerle ,
Schlossermeifter, gewählt; heute gingen die Herren August Geyer ,
Mhlenbesitzer und Karl Kessel heim , Fabrikant — gewählt von der
Klasse der Höchstbesteuerten — au» der Wahlurne hervor. Damit
haben die städt . Ausschußwahlen ihr Ende erreicht .

2k Feulschueureuth (A . Karl,ruhe ) , 22 . Ja » . In neuerer Zeit
hört ma„ , daß die Baulust in Karlsruhe für diese « Jahr sehr rege
wird ; auch die Neureuther spüren davon . Herr Bauunternehmer
Roth fuß hat auf unserer Gemarkung , nahe beim SchühenhauS , Güter
»„ gekauft zur Sandgewinnung . Der Preis ist ei » billiger, der LUMeterkommt
u ? 45 Pfennig zu stehe ». Hier wäre auch für Fabriken „nd Hand-
lungen reichlich Gelegenheit gut und billig anzukaufen , da auch in der
Gegend billige Arbeitskräfte zu finden wären uud die Rheinthalbahn
»anz in der Nähe anhält .

* Mörzheim , 22 . Jan . Zur Feier der vierhundertjährigenWieder-
kehr de» Geburtstage» Melanchthon ' » , de » Reformator» und erste»
Gehilfen Luther'» , soll neben Kirchen » und Schulfesten eine Gemeindefeier
»m Vorabend de» festlichen Tage» im . schwarzen Adlersaal' veranstaltet
werde» . Im gleiche » Saale soll als Glanzpunkt der Festwoche dar von
Professor Thoma verfaßte Melanchthon- Festspiel von lauter hiesigen
Kräften (Damen und Herren) zur Aufführung gelangen .

. ^ Hetigheim (A . Rastatt ), 22 . Jan . Der durch da» zwei-
mgige Manöver auf hiesiger Gemarkung verursachte Flurschaden

beläuft sich aus 2200 M. Da e» von jenen Tagen gefroren war , mag
diese Summe wohl etwa» zu hoch sixirt sein . In Anbetracht nun dessen ,
daß Oetigheim ein« Nachbargemeinde zu Rastatt ist und im Verlauf de»
Jahre« einzelne Truppentheile der Rastatter Garnison auf hiesiger Ge¬
markung öfter« Felddienstübungen abzuhalten pflegen , mag die Schaden¬
summe vo» zuständiger Behörde bewilligt worden sein.

^ Aetigheim (A . Rastatt ) , 22 . Jan . Die am 19. und 20 . d. M.
im hiesigen Hiebschlage anberaumte Stammholzversteigerung war
von Holzhäudlern au» Nah und Fern recht gut besucht. Sehr große
Nachfrage und hiermit hohe Preise erzielten die Esche » , an welche » etwa
200 St . am Platze liege ». Wurde doch für da» Festmeter derselben
im Durchschnitt 95 M . bezahlt. Gewiß ein lobenSwerther Prei», der
bi» jetzt noch nicht erreicht wurde. Wohl di« Mehrzahl dieser Stämme
erstand da» Artillerie -Depot in Straßburg, da» auch am meisten zum
flotten Gang der Stammholzversteigerung beigetragen hat. Der der¬
zeitige Hiebschlag ist 2 Km von unserer Eisenbahnstation entfernt.

* Achern, 21 . Jan . Die Gesellschaft zur Erbauung einer Acher-
t halbahn geht in der Geländeerwerbung lebhaft vor ; sie zahlt ganz
annehmbare Preise, besonder » auf Gemarkung Oberachern werden keine
Schwierigkeiten in den Weg gelegt , dagegen soll die Erwerbung auf
Kappelrodecker Gemarkung, wie die . Mb . Nachr . ' höre » , nicht so glatt
verlaufen.

Aodersweier (A. Kehl ), 22. Jan . Bei der gestern dahier
stattgehabten Gemeinderathrwahl' wurden die seitherigen Gemeinderäthe
Leopold Bensinger , Handelsmann, Jakob Ehrhardt , Landwirth
und Johann Ehrhardt , Dreher, auf weitere 6 Jahre wiedergewählt .

* Höerschopfyeirn (A . Lahr) , 22. Jan . In der Nacht vom
19. auf den 20 . wolle » verschiedene Einwohner von hier und der Um¬
gegend eine Erderschütterung wahrgenommen haben . Einer
derselben schläft iu einer eisernen Bettstatt , welche auf Rollen ruht .
Zwischen '/« und 7>12 Uhr wurde er von der Erschütterung geweckt ;
er hatte dabei die Empfindung , al» ob sich die Bettstatt aus de»
Rollen fortbewegt. Bei einem Andern ging die Thür von selbst
auf. Lin Herr au» Friesenheim erzählt dem Einsender diese » Folgender :
Nach '/. 12 Uhr wurde ihm zugerufen, er solle aufftehe » , im Keller habe
e» gekracht, man glaube, der Reif einer Fasse » sei gesprungen . Zwanzig
Sekunden darauf habe in seinem Zimmer der Schrank gekracht und die
Fensterscheiben hätten geklirrt. Auch im benachbarte » Oberweier wurde
die Erschütterung wahrgenommen und zwar noch stärker al» in Friesen¬
heim. (Frbg . Ztg .)

* Lahr , 22 . Jan . In der heutigen fast vollzähligen Bürger -
aurschußfitzung wurde lt . . Lhr. Ztg . ' in namentlicher Abstimmung ein-
stimmig beschlossen , fürGarnisonzwecke ein Anlehen bi» zur Höhe
vo» 2,300,000 M . aufzunehme » . Weiter wurde der Vertrag mit der
Militärbehörde und der Ankauf der Grundstücke für di« Kasernen am
. Stumpenlindle ' einstimmig genehmigt .

* Ireivurg , 22 . Jan . Zur Feier de» Geburt » tag « de »
Kaiser » wurde vom Etadtrath ein umfangreiche » Programm aus¬
gestellt. — Die Naturforschende Gesellschaft wählte Herr »
Prof. Dr . Ottmann » zu ihrem Vorsitzenden .

* Donaneschtnge », 22 . Jan . Die Fürstin Wittwe Karl
Egon wird ihren ständigen Aufenthalt in Berlin nehmen . Vorher
wird sie sich jedoch noch aus kürzere Zeit zu ihrem greisen Vater begebe» ,
der gegenwärtig in Balencay weilt und etwa» leidend ist.

Aus den Aachburländern.
* Lampertheim , 22 . Jan . Im nahen Biblis erstickte da» 17-

jährige, au» Osthofen stammende Dienstmädchen de» Gastwirth» Götz.
Dasselbe hatte beim Schlafengehen die Lampe brennen lassen und glaubt
man , daß das Kohlen derselben dar Unglück herbeigeführt habe .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 23 . Januar .

— Zier Laudesausschuß der «ationalllSerace» Partei soll, wie
schon gemeldet, am Sonntag den 7. März in Karlsruhe zusammentreten.
Die Einladungen mit näheren Angaben und der endgiltigen Tages¬
ordnung werden noch ergehen . Vorläufig sind folgende Punkte in Aus¬
sicht genommen : 1 . Die Wahlen zum engeren Ausschuß , 2. Besprechung
der bevorstehenden Landtagswahlen, 3 . Allgemeine Parteivsrhältnisse.
Die Parteifreunde werden gebeten , die Tagesordnung in geeigneter
Weise in Vereinen und Versammlungen zu besprechen und danach etwaige
Wünsche auf Abänderung oder Ergänzung derselben dem geschäftSführenden
Ausschuß rechtzeitig mitzutheilen. Am Donnerstag den 14 . Ja » , hat eine
Sitzung de» engere » Ausschusses der uationalliberalen Partei stattge¬
funden , an welcher auch eine größere Anzahl Abgeordneten theilnahmen.
Die Absicht, den großen LandeSausschnß auf diese Zeit einzuberufen ,
war wegen der außerordentlichen Tagung de» Landtags verschoben
worden .

* Hfost «ach SüdmeflafriKa. Am 31 . Januar wird von Hamburg
ein Postdampfer »ach Swakopmund und Lüderitzbucht abgefertigt.
Die damit »ach Südwestafrika zu befördernden Packetsendungen müssen
vom Absender mit dem Leilvermerk „ über Hamburg mit direktem
Dampfer ' versehen werden . Das Porto für Posipackete bi » 5 Kilogr.
beträgt auf diesem Wege 3 Mark 50 Pf.

0 60,000 kaufmännische Stellen beseht . Der . Verein für
HandlungS- Kommi » von 1858 ' (Kaufmännischer Verein) in Hamburg
hat am 15 . Januar d . I » . die 60,000ste Stelle besetzt . Am 14. Nov .
1894 wurde die 50,000ste Stelle durch ihn vermittelt. Somit hat
dieser Verein, dessen Vermittelung sich bekanntlich über die ganze Erde

Die Ausstellung Karlsruher Künstler im
Neubau der Gemäldegalerie .

in .
P. I*. In unserem einleitenden Aufsatze hatten wir die Studien de»

»rasen Kalckreuth als die ersten der gesammten Ausstellung bezeichnet«« folgt darau» für uns die Pflicht, die » zu begründen .
In den für den Künstlerbund bestimmten , beschränkten Räumen

™ » raf Kalckreuth un» freilich nur einen Theil dessen , wak er wohl
M Verfügung gehabt hätte, zeigen können , » nd auch diese » ist , der
MH gehorchend, so zerstreut aufgestellt , daß e» nicht ganz leicht ist.v „e» Totaleindruck zu gewinnen.
h

Man mag da , Portrait al» den künstlerischen Reflex de» inhalt » -
Meisterwerk , der Natur, und damit al, die höchste Kunstleiflnng

beitsqueü >4 ^ Frachten. Es gehört dazu , eine instinktiv « Menschenkenutniß , ein un»
,tht- W ■ • 61 bQ* Wesen einer Erscheinung treffender Blick. Zufällig liefert

«„mal ein minderer Maler ein vortreffliche « Portrait . wenn er auf
^gend ein, Weise die intimste Kenntniss seine, Modell» besitzt . Ein
Urtheil der Art kommt Gras Kalckreuth zu gute , wenn er die blonden
Wpf« de» eigene» Heim » malt . Man kann nicht» inniger Vertiefte»
ft * 8" ^iefe ^ u'dirportraitS , der kleine Reiter auf dem altmodischen

g gehr» i Schaukelpferd— rechts neben dem Eingang de » Saale » — ist in seine ad -
-s , W ' »Mich streng behandelte Umgebung so selbstverständlich al» die Hauptsache

Eingesetzt , al, die er sich selbst mit glücklichem Lächeln kühlt . Selbst ein
>4w«llender Frühling mit großen erwartende» Augen sitzt ein Bübchen
M dem Rasengrün de » Frühlings . An dem entzückende » Pastell, welche «
Mvor kurzem bei anderer Gelegenheit hervorheben dursten , wird
^ rrlich ein Besucher ohne Bewunderung vorübergehen , so einfach,
mblich überzeugend , so groß im Stil , uud reizvoll i » der Behandlung
U Hosselbe Et hat an der den Fenstern gegenüberliegende » Wand

pji ' - M . ?fl Dstfale» der Galerie seinen Platz gefunden . Mächtig steht gegenüber
he» v |?J

en ® illet» der holsteinisch« Bauer in der linken Ecke des Oberlichtfaales.
h t~ v ^ °bne Bezeichnung im Katalog muß e» auf den erste» Blick klar sein , daß
i li-std« s r ** kernfeste und urdeulsche Art znm Ausdruck kommt. Die wohlhäbige

*
^ ? ^st,oh «nde Figur, da» klare blaue Auge , der energisch« Schnitt des

Ult flr # ; * *e® E dem Ausdruck unbeugsamer Hartnäckigkeit , kurz die ganze
et

j uSff -
*** bt* Stamme», den wir au» Geschichte und Dichtung kennen, gibt
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dieser Alte treflich wieder , überzeugend wie die Kinderporträi » , einfach
ohne nüchtern zu sein . Nicht vergeffen dürfen wir auch den eisernen
Kriegerkopf de» Generak « von Grolman in brillanter Pastellskizze.

Die Wahrheit des Persönlichen ruht auch auf Graf Kalckreuths Figuren¬
malerei . Das Liebespaar ist ohne Unterschrift verständlich . Der
Berichterstatter hörte einmal von einem Meister, man müsse so malen,
daß man sehe , was der Mensch spreche . Vor diesen und ähnlichen
Studie » Graf Kalckreuths kann da« klar werden . In ruhigen Situationen ,
wie die der Mutter mit dem an ihre Knie sich schmiegenden Kinde ,
liegt doch eine eminente Bewegung. Von dem reiche » Kompositionstalent
geben die ausgestellten Aquarell« und Gouachen , der Tod am Steuer ,
Dorsbrand, Kirmeß , Potsdamer OffizierSwache — sie sind sämmtlich
an der langen Wand de» Ostsaalei angehestet — Zeugniß. Ueberall
geht ein kraftvoll energischer Zug zwanglos natürlich hindurch , welcher
überall da» Lebendige als das Ziel des Schönen festzuhalten sucht.

Ein Schönheitsbegriff, der zuletzt nur zur süßlichen Phrase sührt,
hat für solches Ziel feilte Geltung . Es soll uns nicht wunder» , wenn
manch einer der Kunst Graf Kalckreuth '» keinen Geschmack abzuge -
winne » vermag. E» kommt ihm , so scheint e» , auch gar nicht darauf an, zu
, gefallen ' . Wer aber denMnth ha », sich auf etwa » Ungewohnte » einmal ohne
Borurtheil einzulassen , wird den Vortheil gewinne » , an der unbekümmerieu
sieghafte» Heiterkeit dieser Knust, der jede » reflektirende Element fehlt ,
feine Freude und Befriedigung zu finde» . Wie schön zeigen seine Land-
schasie » diese Vorzüge. Sie hänge » außer im Oberlichtsaale in der
zweiten » nd dritleu Fenst- rabthiiluiig de « schmalen Saale » . Niemand
weiß besser als Graf Kalckreuth de » Charakter einer Stimmung alla
prima zu fassen ; dabei ist er nicht etwa »ur eine» oder de » anderen Nnrdrucke »
fähig . Seine FrühlingSsonne leuchtet licht - golden durch blühende Psirsichäste ,
fein azurner Frühlingshimmel ist ebenso verständlich ; der Herbststuriii
peitscht über die Stoppel » Gewitterwolken unter unheimlicher Belenchtnng zu¬
sammen . Im Abendschatle » schweigt das verschneite Dorf . Verschiedene
Stimmungen solcher Schneelandschasten fesseln durch den merkwürdig
sicheren Ausdruck , obgleich besonders bei den im Oberlichtsaale hängenden
Studien eine gewisse Herbigkeit nicht überwunden ist . Die angewandte »
Mittel sind , wie gesagt , denkbar einfache, die Breite der Behandlung,
die sich nie mit Nebeiisächlicheui aushalt, gibt mancher der Studien etwas
Monumentale» . Die Figur ist nicht etwa » nachträglich in die Land.

erstreckt, in der Zeit von 26 Monaten die Besetzung von zehntausend
kaufmännischen Stellen zu verzeichnen. Im verfloffenen Iah « wurde»
allein 4840 Stellen besetzt.

aQc $ 0(&sfQ ««fcr i« de» N « ichsy«Itt . Da« Reprrtoir «eist
für Sonntag , 24 . Jan ., zwei vorzügliche Stücke auf , welche sicher ei»»
groß, Anziehungskraft au»üben werden . Beide Stücke stellen an da»
Perfo große Anforderungen , doch zweifeln wir keiuesweg» . daß di«
gestellten Aufgaben mit Geschick gelöst werden . Nachmittag»
4 Uhr gelangt da» romantische Schauspiel „Don Cäsar ' zur Auf¬
führung, und hat bei dieser Vorstellung jeder Besucher da« Recht, rin
Kind frei einzuführen. Abend » 8 Uhr findet die erste AuMhrung der
Manstädt 'schen Gesang » posse „ Der Walzerkönig ' , Musik
von Steffen» , statt, welche für die hiesige Bühne lickalifirt
wurde. Die Poffe wurde in Berlin , Wien, München k .
stet» mit großem Beifall aufgeführt. Momentan ge¬
langt dieselbe im Gärtnerplatztheater in München gelegentlich de» Gast¬
spiel» de» Herrn Echweighofer » allabendlich mit stürmischem Beifall zur
Aufführung.

* Mestauraut -Werkauf. Da » bekannte Wein » Restaurant von
Eugen Klingenstein (Kreuzstraße Nr . 37), in unmittelbarer Nähe
de» Hauptbahnhofe» , ist an den bisherigen Restaurateur de» CafS Grün¬
wald, Herrn Christian Maier , zum Preis von 132,000 Mark käuflich
übergeaangen.

tÜP Selbstgestellt . Der gestern in da» hiesige Amttgefängnkß ein¬
gelieferte Notar Korn , zuletzt i» Bruchsal, der wegen verschiedener
Vergehen im Dienst verfolgt wurde, hatte sich in Dar-e» -Salaam in
Deutfchostafrika den Behörden selbst gestellt .

8 Akeiu « Mittyeikuuge «. Ein zu Söllingen wohnender Maurer»
lehrling wurde heute hier wegen eine» Verbrechen » gegen
8 176 » de» R . - St .-G,-B . verhaftet . — Ferner wurde ein auf
dem Friedrichsplatz wohnhaft gewesener Konditor au» Krotzingen wegen
Vergehen gegen 8 288 de» R .-St .-G .-B . verhaftet . Der Verhaftete
lebt mit seiner Frau in einem Ehescheidungiprozeß und wird auch eine»
Diebstahl» beschuldigt . — Im November v . I . hat sich eine Frau au»
Mannheim bei einer Frau in der Uhlaudstraße i» ein Mansard »»-
zimmer unter der falschen Borspielung einlogirt , die von ihrem Ehe¬
mann gemiethete Wohnung sei »och nicht hergerichtet «nd sie zahle
vierteljährig ihren Miethzin» . In dem 8 . Monat de« Mieth -
verhäitniffe» ist die Frau mit ihren Habseligkeiten heimlich fpurlo»
verschwunden , hat die Vermietheri» um 12 Mark Miethzin» betragen
und ihr noch ein Waschseil mitgenommen . — Ein stellenloser Schuh¬
machergeselle au» Pirmasens wurde wegen einer Uebertretung verhaftet .
Er wrderfetzte sich der Verhaftung , weßhalb er wegen Widerstand »
in» neue Amtsgefängniß verbracht wurde. — Gegen eine» wegen Ur¬
kundenfälschung und Unterschlagung schon iu Untersuchungshaft befind¬
lichen Müllerburschenau» Dierbach wurde eine weitere Anzeige wegen einem
in der Luisenstraße in der Zeit vom 20 . Dez . v. J . bi» zum 20 . d . Mt» ,
verübten Kleider , und Weißzeugdrebstahl im Werthe von
70 M . 70 Pf . erstattet. Der Be>chuldigte gesteht den Diebstahl ein .
— Am 20. d . M . , Abend » 9 Uhr, hat ein stellenloser Bierbrauer au»
Karlsruhe in angetrunkenem Zustande in einem Kaufladen in der west¬
lichen Kaiserstraße gebettelt . Er erhielt ein Almosen in Geld und
verlangte hieraus noch einen Hemdenkragen , den seinigen warf er auf
den Boden. Wegen seiner Frechheit wurde er hinausgeführt . Au»
Zorn hierüber schlug er die Scheib « an der Glaithüre in Trümmer und
verursachte dem Eigenthümer eine» Schaden von 30 M.

Theater , Knast and Wissenschaft.
— Hroßh. Kostheater . Zur Feier de» hundertsten Geburtttage »

vo » Franz Schubert wird am Sonntag den 81 . de» Meister» romantische
Oper „ Fierabras' , für die Bühne neu bearbeitet von O. Neitzel, erst¬
mals zur Aufsührung gelangen . Die Hauptpartien liegen in den
Händen der Damen Mailhac , Mottl , Tomschick und der Herren
Gerhäuser, Rosenberg, Pokorny, Plank , Rebe . Al» König Karl wird
Herr Philler , ein Schüler de» Herrn Kammersänger» Hauser, sich erst-
mal » auf der Bühne versuchen. An weiteren OpernvorstellnUgen find
für die folgende Woche in Au»ficht genommen : für Sonntag den 24.
„ Siegfried ' , für Dienttag de » 26 . „ Häusel und Gretel ' , fürDonner»tag
den 28 . „ Die beiden Schützen ' . Zur Feier de» Geburtttage » 8 . M.
de» deutschen Kaiser » wird am Mittwoch den 27. Goethe '» „ Iphigenie
auf Tauri» ' neu «instudirt in Szene gehe» (Iphigenie — Frau
Petzet , Orest — Herr Höcker, Pylade» — Herr Herz, Thoo» —
Herr Mark , Arka » — Herr Schilling) . Außerdem bringt da» Schau¬
spiel in dieser Woche am Freitag den 29 . „ Emilia GaloUr' , am Sams¬
tag den 30. Heinrich Kruse» fünfaktige » Fastuachtspirl „ Standhafte
Liebe ' , worin Fräulein Genier erstmals die Rolle der Tienette spielen
wird. Dem Kruse 'schen Stücke geht als Neuheit voran da» einaktige Lustspiel
von Orkar Blumenthal „ Abu Seid ' , worin Herr Waffermann in der
Titelrolle , außerdem Fräulein Berndl und die Herren Kemps, Höcker,
Tornitz beschäftigt sind . Al» nächste Neuheit befindet sich sodann da»
Lustspiel „ Anna '» Traum' von L 'Arronge in Vorbereitung . Auf
musikalischem Gebiete steht eine Neueinstudirung der komische » Oper
„ Die Reise nach China ' in AuSficht.

Gerlchtszeitung .
* Hffeuvurg, 22 . Jan . Schwurgericht . Testern Vormittag

kam die Anklage gegen de» 42 Jahre alten verheiratheten Redakteur
Adolf Geck von hier wegen Beleidigung durch die Preffe zur Verhand¬
lung . Al» Sachverständiger und Zeuge war der Kapitän zur See
Fischet , Vorstand der militärischen Abtheilung de» ReichSmariueamt»

schast Hineingesetzter , sondern Hinzugehöriger, Ergänzende» , bildet nie¬
mal » „ Staffage ' . In hohem Grade reizvoll ist so der „ Bor-
frühling ' — : Die Luft ist heiter , daß athmend die Brust sich
weiten möchte. Die Bäume sind noch kaA , Aus die
Pforte eine» stattlichen Gehöfte » zu schreitet an Krücken eine alte
Frau , der , die Aermche» aurstreckend , ein Kind nachstrebt . E» ist
lediglich eine Skizze , aber völlig klar und intim belebt . Hier wie sonst
über den Landschaften Graf Kalckreuth » liegt ein poetischer, ein reiner
Zander ; aber die Stimmung wird nie sentimental, sie bleibt stet»
männlich , ehrlich und recht. Der Gewitiersturm ist nur scheinbar leer.
Da » Gefühl der herbstlichen Oede muß und soll den Betr«chter bei der
Betrachtung überkommen .

Wie da» Leben sich tausendgestaltigin dem Schaffen Kalckceutht» wteder -
spiegelt , so verfügt er auch über eine bedeutende Skala de» Autdrucke» .
Die Oeltechnik , die dem Aquarellisten oft hinderlich wird , irritirt ihn
keineswegs . Die Sicherheit und Frische de« Autdruck» ist hier wie dort
die gleiche . Jeder Pinselstrich erfüllt auch zeichnerisch sünen Zweck und
wirkt , auch wenn der Künstler sich noch so kurz »utdrückt , wie auf dem
. Dorfbrand ' bezeichneten Aquarell, dem ersten an der fangen Wand dt»
schmalen Saales. Farbig ist Kalckreuth in hohem Grade , auch i«
Aquarell.

Dann arbeitet der Künstler wieder in de» verichiedensten repro¬
duzierenden Techniken . Seine Radierungen und Lithographien, welche
wir vor wenige » Wochen sahen , zählen unter ihreSglticheu al» ganz
hochwerthige Leistungen . Sie sind bedauerlicherweise nicht ausgestellt
worden . Und wenn ihn schließlich die Lust überkommt , plostisch zu ar¬
beite» , so liefert er Arbeiten wie das liebenswürdige kleine Flach-Relich
feine» Knaben in gebranntem Thon .

Wir habe » soeben in Karlsruhe eine Thomt - AuSsteßlung . Nicht »
ist instruktiver, al»' eine grißere Anzahl von Werken eines Meister»
nebeneinander beobachten zu könne» . Das Wenige und doch so Reiche
was wir in der jetzigen Ausstellung de» KüustlerbuudeS von Traf
Kalckreuth kennen lernen dursten, macht den lebhaftesten Wunsch rege ,
er möchte sich dazu verstehe» , eine Kollektivausstellung der ihm zu»
Verfügung stehenden Werke dem Publikum zugänglich zu machen.



Sette 4. Badische Presse . Sir . 20.
tu Berlin , geladen . Geck ist angeklagt , daß er alz verantwortlicher
Redakteur der in Offenburg erscheinenden Zeitung . Volk-freund' durch
den in Nr. 97 dieser Zeitung vom 16. August 1896 enthaltenen
Artikel . Der schwimmende Sarg ' , in dem die Frage erörtert wurde, ob
da» untergegangene Kanonenboot . Iltis ' noch seetüchtig gewesen ist,
in Beziehung auf da- Reichsmarineamt und deffen Beruf Thatsach - n
verbreitet habe , welche die Behörde in der öffentlichen Meinung herab-
zusetzen geeignet , jedoch nicht erweislich wahr sind . Der Angeklagte ,
welcher die Verantwortlichkeit für den Artikel übernimmt, hat denselben
zum größten Theil der . Sächsischen Arbeiterzeitung' entnommen und
nur die Einleitung und insbesondere die Ueberschrift . Der schwimmende
Sarg ' , sowie den letzten Absatz deffelben selbst verfaßt. Er bestreitet
in erster Linie die Legitimation der Kaiserlichen Marineamts zur
Stellung einer Strafantrag» , da von demselben in dem Artikel mit
keinem Worte die Rede sei . Wenn am Schlüsse des Artikel » gesagt sei ,
daß damit die Schuld gewisser Leute nicht abgewendet sei , so sei
damit der Kommandant des Schiffes und diejenige » Personen gemeint ,
welch « von dem defekte » Zustand desselben ttenntniß hatten. Auch nach
feinen neueren Informationen ist er der Ansicht , daß der „ Iltis ' see¬
untüchtig war . Der Sachverständige und Zeuge Kapitän Fischel giebt
in längerer Darstellung Auskunft über die Bauart des . Iltis, ' seine
Verwendung in den chinesischen Gewässern rc . Nach den durch denselben
verlesenen Berichten deS jeweilige » Kommandanten deS Schiffes ist in
keinem derselben von einer . Seeuntüchtigkeit ' des . Iltis ' die
Rede . Nach längerer Ausführung stellt der Großh . 1 . Staats¬
anwalt den Antrag , die Schnldfrage zu bejahen , während Vertheidiger
und Angeklagter , die den Beweis der Wahrheit der Seeuntüchtigkeit de »
^Jltis ' als erbracht ansahen , der Angeklagte auch in Wahrung be¬

rechtigter Jntereffen gehandelt habe, die Verneinung der Schuldfrage
erwarten. Nach kurzer Berathung entsprachen die Geschworenen denn
auch dem letzteren Antrag , worauf, wie gestern schon gemeldet , die Frei¬
sprechung der Angeklagten erfolgte . — Als sechster Fall kam die Nuklaae

, aßgeu den 31 Jahre alten ledigen Landwirth Ambro» Buchert von
Ortenberg wegen Meineid« zur Verhandlung. Buchert ist angeklagt , daß
, » am 28 . Dezember v . I . in der Privatklagesache gegen Joses Ganter
von Ohlrbach wegen Beleidigung vor dein .Schöffengericht zu Gengenbach
den vor seiner Vernehmung geleisteten Eid wiffentlich durch ein falsche «
Zeugniß verletzt habe . Er behauptet heute wie früher, daß er vor dem
Schöffengericht Gengenbach die Wahrheit gesagt habe . Er wird darin
von seinen Angehörigen , die jedoch unbeeidigt vernommen wurden, unter-
stützt. Die Geschworene» entschieden wegen fahrlässigen falschen eidliche»
Zeugniffes , worauf der Gerichtshof auf eine Gesängnißstrafe von
9 Monaten erkannte . ( Ort . Bt, )

Tagesordnung
zu de« am Dienstag den 26 . Januar 1896 , Vormittag » 9 Uhr,

statlfindenden Bezirksrathssitzung.
1 . In öffentlicher Sitzung :

A . ^ erwaktungsgerichlkiche Streitigkeit «« :
1 . In Sachen der Stadtgemeinde Bruchsal , Klägerin , gegen die

Stadtgemeinde Karlsruhe , Beklagte , Vertheilung des Einkommensteuer -
«nschlags deS Fabrikdirektor« Emil Trüffel in Karlsruhe betr.

6 . Werwaktungs-Sache«.
2 . Gesuch des Kaufmanns Otto Lehmann in Blankenloch um

Erlaubniß zum Betrieb einer Gastwirthschaft in Blankenloch .
3 . Die Einsprache gegen die Bürgerausschußwahl — Wahl der

Mittelbesteuerten — in Knielingen .
4. Die Feststellung der Straßen- und Baufluchten an der Kurven-

straße dahier.
5 . Entschädigung für eine in Rußheim an Milzbrand umge -

staudene Kuh.
6. Gesuch des Gregor Gärtner dahier um Erlaubniß zum Betrieb

der Schankwirthschaft ohne Branntweinschank . Zum Zähringer Hof ' ,
Fafanenstraße 11 dahier .

7. Gesuch des Wirth » Christian Ziegler dahier um Erlaubniß
zu », Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank im Hause
Kapellenstraße 58 dahier,

8 . Gesuch de» WirthS Peter Früh dahier um Erlaubniß zur Ver¬
legung seiner WirthschaflSberechtigung (Schankwirthschaft mit Brannt-
weinschank) vom Hause Kaiserstraße42 nach dem Hause Zähringerstraße60a
zum Hohenzollern dahier.

9 . Gesuch de » Wirth » Gustav Rheinboldt dahier um Erlaubniß
zum Betrieb der Schankwirthschaft mit Branntweinschank,Zum Scheffel-
Hof ' , Werderplatz 37 dahier.

2 . In nicht öffentlicher Sitzung ;
10. Hie Ernennung der Flurfchadensschätzer .
11 . Vorschlag von bürgerlichen Mitgliedern der verstärkten Ersatz -

komuiission.
12 . Die Verbefcheidung der Rechnung der Distriktskrankenverficherung

Welschneurenth für 1895.

Heldforte«. 2j Franken- St . = 16 . 19 Brief , 16 . 15 Geld , da . '/a
16 .18 Bf . 16. 14 ® „ Dollar« in Gold 4 .20 Bf . 4 . 16 G . , Dukaten
9 .65 Bf . 9 .60 G . , do. al naaroo — Bf. — G ., Engl . Sovereigns
20 .38 Bf. 20 .33 G.

Fom ^ etrokeummarkl. Dem Jahresbericht der Herren Alexander
Jahn u . Co . entnimmt die , N . B . Lz. ' Folgendes : Nach der Auf¬
regung und Enttäuschung des Jahre» 1895 brachte man Petroleum im
Anfang des Jahres 1896 große » Mißtrauen entgegen . Der Konsnm
kaufte nur da» Nothwendigste und beharrte bei dieser Taklik , je mehr
die Preise zurückgingen . Nach und nach fielen die Preise von 7 M . ,
die wir zu Beginn d »S Jahres hatten , auf 5 M . 60 Psg . und
selbst bei letzterem Preis hatte Niemand den Muth Petro¬
leum zu kaufen. Die Hauffs de « Jahre» 1895 war ver -
geffen und man hörte vielseitig die Anffcht äußern , daß ei »
Preisstand von 4 Mark 50 Pseimig , wie wir ihn im Jahre 1894
vorübergehend hatten, wieder erreicht werden würde. Weßhalb die Preise
zurückgegangen waren und noch weiter znrückgehen sollten , wußte Niemand.
Man hätte eher beffere Preise erwarten könnei!, denn die Produktion i»
Amerika hatte seit einem halben Jahre langsam abgenomme » und auch
die Bohrthätigkeit hatte daselbst nachgelassen. Von Rußland war in
Folge der Trattsportschwierigkeiten , die durch Ueberschwemmungen und
Verwüstungen der in Frage kommenden Eisenbahnen entstände »
waren, verhälinißmäßig wenig Oel zu bekowmen. Ei» sichtbarer Grnnd
für den Rückgang der Preise war also nicht verbilde» . Ein amerikanischer
Fachblatt schrubt betreffs dieser Baiffe . „ Es kann für den Rückgang
de » Preise» kein Grund angegeben werden , es sei denn der , daß
die Standard Oil Company es ermöglichte , die Notirnng 10
Carl per Barrel herabznsehen . Sie hat es gethan und wird
immer so handeln. Di« anderen Produzenten sehen es
mit an und versuchen dazu zu lächeln . ' — Wir haben
nur von einem einzigen Grunde Kenntniß , de » ein hervor¬
ragender Oelproduzent geltend macht. Er führt die Ursache ans de »
Kampf zurück , in welchem die Standard mit der unabhängigen Pipe
li>>r Company stet, die ihrerseits mit ihren Röhren bis z „r Küste zu
kommen sucht . Außer den Direktoren der Standard weiß Niemand
weßhalb die Preise heruntergehen . Es ist möglich, daß binnen wenige »
Tage» der Preis noch herabgehen wird , doch gehört die » ganz in den
Bereich der Vermuthungen und nur die Beamten der Standard wiffe»
Positives darüber.

Konkurse in Baden .
Staufen . Sattler Wilhelm Senn von Krozingen . Konkursverwalter

Waisenrichter Rinderte in Staufen . Konkursforderungen sind
bis zum 12. Februar bei dem Gerichts anzumelden . Prüfung der
angemeldeten Forderungen 20 . Februar.

Freiburg . Firma L . Haderer , 6asa d’Exportasao, in Freiburg .
Konkursverwalter Privat Josef Kill in Freiburg . Konkurs
forderungen find bi» zum 15 . Februar bei dem Gerichte anzumelden .
Prüfung der angemeldete » Forderungen 25 . Februar .

Mannheim . Kaufmann Wenzel Wojnke , Inhaber der Firma
„ Englische Serges -Manufaktur W . Wojnke " , in Mannheim. Kon -
knrsverwalter Kaufmann Georg Fischer in Mannheim . Koukurs-
forderungen find bis zum 2 . März bei dem Gerichte anzumelden .
Prnfnna der angemeldeten Fordermige» 12. März .

Land»». Besprechmigeu imb Bersaimnlnngen .
Montag den 25 . Januar :

Konsumverein Nordschwaben . Abends halb 8 Uhr im
Rathhaul dahier Generalversammlung des landw . Ortsvereins Nord
schwabe » .

Nom, 23 . Jan . Anläßlich der in einem Blatte erhöbe, » ,
Vorwürfe , daß die Regierung nicht die Initiativeergriffen habe . H»
Verstärkungen gegen die Derwische nach Afrika zu senden , fjfa.
„Opinione " aus . es sei Sache der Truppenbefehlshaber , in AstL

‘
Verstärkungen zu fordern und Sache der Regierung , dies« » 1
senden . Bis jetzt habe aber der Oberbefehlshaber in Afrst.
keine Verstärkungen verlangt , die Regierung daher weder ritz
solche ablehnen können nach dürfen . Wenn sie verlangt würde»
würden sie sofort abgeschickt werden.

Agordat, 23 . Jan . General Vigano traf heute Rach
hier ein und billigte vollkommen die ausgeführte ,
Vertheidigungswerke . Das Operationskorps ist reichlich ^
Munition und Lebensmittel » versehen und die ich,
graphische Verbindung mit Kaffala ist gesichert . Es fol
Vorkehrungen getroffen, um über die Bewegungen feg
Feindes Nachricht zu erhalten . Heute steht die Hauptnrich
der Derwische bei Schaghet und ein Vortrupp auf dem Halfer,
Wege zwischen Schaghet und Agordat . Die Gesamuttmacht feg
Derwische wird auf 5000—6000 Gewehre und mehrere Tausch
Lanzenträger geschätzt.

London , 23 . Ja» . Ei» weiteres gestern im P«.
lament vcrtheiltes Blaubuch enthält Depeschen vom %
zember 1895 bis August 1896 und zwar hauptsächljt
Berichte der Konsuln in Kleinasien über die dortig«
Metzeleien und die allgemeine Lage der Armenier,
sowie Einzelheiten über den Feldzug nach dem Hauran i,
Juni 1896 . Ferner veröffentlicht das Blaubuch ein tu,
Herbert an Salisbury übermitteltes Schreiben des Sultanj,
worin sich dieser bitter über die Unterstützung der Armeniq
durch England beschwert .

Verhandlungen im Hafenarbeiterstrike.
Hamburg , 23 . Jan.

Die streikenden Hafenarbeiter und Seeleute richteten ei.
Schreiben an den Arbeitgeberverband , worin sie erklären, fet(
die Arbeitervertreter keineswegs beauftragt waren , die EÄ.
lassung aller neuen Arbeiter zu fordern . Diese Frage kömüt
ans den Verhandlungen ausgeschieden werden, wenn die Arbeit,
geber keine weiteren fremden Arbeiter heranziehen nnd vrr-
sprechen, keine Maßregelungen vorznnehmen.

Das Schreiben gibt zu. daß die Abstellung der Mißstäufee
nicht in einige » Tagen dnrchzuführen sei, vertritt jedoch fetz
Meinung, daß bez. der Lohnfrage und Regelung der Arbeiü.
zeit schon in wenigen Tagen eine Verständigung sich erziele»
lasse , »nd ersucht die Arbeitgeber , sofort, noch vor Wiefeer,
aufnahme der Arbeit , mit den Arbeitern hierüber in Verhau ),
lungen zu treten.

Die Vertreter der Arbeiter seien überzeugt , daß die Ab
beiter ohne solche Verhandlungen die Wiederaufnahme fett
Arbeit einmüthig ablehne» würden ; sie ersuchen daher fe»
Arbeitgeber mit ihren Vertretern zur Hrrbeiführnng des Fm,
dens zu berathen.

Vermischtes .
London, 22 . Jan. Nach einem Telegramm der „ Times"

aus Kalkutta richten die ansteckendenKrankheiten , wie Pest u . s. w. ,
ihre Verheerungen bereits im britisch - indischen Heere an .
Mehr als die Hälfte der Mannschaften soll dienst¬
unfähig sein.

Jlfraeombe , 22. Jan. Der Dampfer „Salisbury " ,
von Port Reath, Grafschaft Cornwallis , nach New»Port unterwegs
ist heute früh mit einem »och nicht festgestellten größeren Zwei¬
master-Dampfer zusammen gestoßen . Man vermuthet , daß
letzterer mit der Mannschaft untergegangen ist. Dem
Dampfer „Salisbury" wurde der Bug eingestoßen .

Bombay , 22 . Jan . (Reutermeldung .) De» Pilger -
schiffen ist die Abfahrt von Bombay und Carrachi verboten
worden . In Carrachi erkrankten 543 Personen an der Pest und
starben 498 . Die Seuche Ist auch in Tanna , Satara und im
Innern der Provinz Sind auSgebrochen.

Handel nnd Verkehr.
Mannheimer ßffekten-Itörse . An der gestrigen Börse waren

im Verkehr : Etchbaum - Branerei - Aklien ä 169V», Schwetzinger Brauerei
a 94V«, Mannheimer Lagerhaus- Akiien k 117l/a und Pfälzische Näh.
Maschine » , und Fahrrad- Aktien a 139 '/» pCt. — Alsdann notirten :
Wefteregeln Alkali - Aktien 177 G . , Gutjahr - Aktien 134 Bf. , Storch.
brauerei- Aktien 129 Bf.

Uerkim , 22 . Jan . (Getreidehandel im Berliner Feen-Palast .)
Privat-Notirungen. Weizen per Mai 176.25 . Roggen per Mai 128.25
Hafer per Mai 131 . — . Roggenmehl per Mai 17.20 . Wetter : Schnee .

Merlin , 22 . Jan . Rüdöl loco 57 .20 , per September — .— ,
Spiritus, 50t loco 58 .80 , 70r loco 39 . 10, per Mai 43 .80 , per
September 44 .80 . Petroleum loco 21 . — .

Kamünrg , 22 . Jan . Kaffee good average Santos Schluß- Kurse ,
per Mär, 51 -/« Pf. , per Mai 52 '/, Pf. Geld.

Mreslau , 22 . Jan . Spiritus, exklns. 50 Mark Berbr .-Abgabe ,
per Januar 56 .40, do . 70er per Januar 36 .60 .

Wie« , 22 . Jan . ( Getreidemackt .) Weizen Mai-Juni 0 . — , s
Herbst 8 .50 . Roggen Mai-Juni 0 . — , Herbst 7 .11 . Hafer Mai-

‘
Juni 0 .— , Herbst 6 .43 . Mais Oktober 1 .23 . Rep « Aug.- Eept . 13 .25 .

Nari » , 22 . Jan . Rüböl per Januar 53 . — , per Februar 58 .25,
per März - April 58 .50 , per Mai- August 59 .50 . Fest. Spiritus per
Januar 32 .25 , per Mai-August 34 . — . Still . Zucker, weißer , Nr. 3,
per 100 Kilogr. , per Januar 26 60 , per Mai- Augnst 27 .80 . Still .
Mehl, 8 Marques , per Januar 48 .— , per Februar 48 .10, per März-
Juni 48 .60 , per Mai -Augnst 49 .— . Matt . Weizen per Januar 22 .75 ,
per Februar 22 .80 , per März -Juni 23 .60 , per Mai- August 23 .90 .
Matt. Roggen per Januar 15. 10, per Febr . 15.25 , Per März -Juni
15 .40 , per Mai-Augnst 14 .90 . Still . Talg 46 .50 . Wetter : Bedeckt.

Amsterdam, 22 . Jan . Weizen per März 200 , per Mai 198.
Roggen per März 108, per Mai 108. Leinöl loco 16 , per
Frühjahr 16'/«, per Sommer 17 '/, , Per Herbst 17V» . Banca -Zinn loco
37 '/« . Billiton loco 37 .

Atterskurg , 22 . Ja » . Weizen loco 9 .30 Roggen loco August
5 .25 . Hafer loco 4. — . Leinsaat (9 Pud) loco 9 .50 . Hans loco —.
Talg 47 . - . Trübe .

London, 22 . Ja » . (Getreidemarkt .) Schlußbericht. Au der Küste
wurde eine Weizenladung angeboten . Fremde Zufuhren seit Montag ;
Weizen 160,80 , Gerste 4630 , Hafer 48,020 Ou . Träge bei schwachen
Preisen. Träge bei schwache » Preisen. Wetter : Schneeschauer .

Lo«bo«, 22 . Jan . Silber 29 '/« .
Hkasgow, 22 . Jan . Roheisen . (Schluß.) Mixed uuinbre» warranl»

48 sh . 1 '/. d.
«Liverpool , 22 . Jan . Paumwollenmarkt . Schluß , Tage » .Import

6000 , Umsatz 10,000 B . Fch . Amerikaner '/«' Wer .

Telegramme der „Bad . Preffe."
Berlin , 23 . Jan . Laut „Berl. Lok. -Anz. " beschloß der

Magistrat, bei dem Minister des Innern wegen Aufhebung der
Senntagsruhe zu petitioniren .

Berlin , 24 . Jan. Die physikalische und physiologische
Gesellschaft veranstaltete gestern Abend eine Gedenkfeier zu Ehren
Dr . Bois-Reymonds . der Vertreter der Staatsbehörde, nnd der
Armee , Gelehrte und Aerzte beiwohnten . Profeffor Rosenthal -
Erlangen hielt die Gedächtnißrede.

Königsberg , 23 . Jan. Rach einer Meldung der Voss.
Ztg , begab sich eine Kommission nach den Ostfeeprovinzen um
die Leprosenheime zu stiidiren.

Wie», 23 . Ja » . Dem „Fremdenbl .
" zufolge wird der

neue Reichsrath am 27 . März zusammentreten . Die Neu¬
wahlen beginnen am 9 . März.

Budapest , 23 . Jan . In Nnina ist laut Telegramm der
„Franks . Ztg . " jetzt vollkommene Ruhe wieder eingekehrt.
Der heutigen Lohnauszahlung werden starke Militär -
abtheilunqen beiwohnen. Von den Verletzten ist neuerdings
wieder einer gestorben.

Paris , 23 . Jan. Dem „Temps" zufolge wurde einem
regelmäßig zwischen London und Paris verkehrenden eng¬
lischen Frachtdampfer vom Minister des Innern befohlen, seine
Fahrt zu unterbrechen uns in Bougival zu bleiben , angeblich
weil der Dampfer Waare» indischer Herkunft an Bard hatte.

Paris , 23 . Jan. In der Deputirtenkammer erklärte
der Ministerpräsident bei Berathung des Zuckersteuergesetzes ,
daß es sich hier um eine Frage der nationalen Vertheidigung
handle . Bon den verschiedenen Systemen der Besteuerung sei
nach Ansicht der Regierung das das beste , das die größte
Stimmenmehrheit auf sich vereinige . Die Ausfnhrprämien
seien nöthig . Deutschland produziere billiger als Frankreich.
Man verlange von den Verbrauchern ein leichtes zeitweiliges
Opfer , bis ein neues System durch eine internationale
Konferenz anfgestellt werde. Hierauf wurde die Dringlichkeit
für die Vorlage erklärt nnd beschloffen zur Berathung der ein¬
zelnen Artikel überzugehen.

Plymonth, 23 . Ja» . Cecil Rhodes ist gestern Abend hier
ringetroffe» nnd von einer zahlreichen Menge im Hafen em¬
pfangen worden. Rhodes fuhr an Bord des Dampfers nach
London weiter , ohne vorher an Land z» gehen.

A«sz«g aus de« Staudesvüchern Karlsruhe .
Geburten :

15 . Jan . Anita Maria, V . Manuel Wielandt , Maler.
17. , Margarethe Magdalena. V. Georg Bauer , Bäckermeister.
21. „ Mathias Friedrich, B . Mathias Dabm , Maschinist .
22. „ Karl Fritz, V . Adolf Beiter , Schuhmacher .

Todesfälle :
20. Jan . Katharina Nerpel, alt 83 Jahre, Wittwe der Landwirtp

Adam Nerpel.
20. „ Friedrich Schmitt, Unteroffizier, ledig , alt 33 Jahre.
21 . , Katharina , alt 1 Jahr , B . Karl Fuchs, Zementeur.
21 . „ Elise Krümmel, ledig , alt 40 Jahre.
22 . , Hermann Schönemann, Malermeister , ein Ehemann, dt

53 Jahre.

Wasferftinid des Nt,eins .
Mara «, 23 . Jan . Morgens : 3,12 Meter , gefallen 2 Centimit «.
Kehl, 22 . Jan . : 2,03 Meter ; BeharrnngSzustand.
Makdshwt, 22 . Jan . : 1,44 Meter ; Beharrunaszustand .

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger .
EamStag den 23 . Januar :

Athketenkkuv „ Hermamia" . V-9 U . Hauptübung . Klubl . z . „ Nutzbau «'.
Aurekia. V-9 Uhr Probe .
Äad . Ayuokog . Kerei«. 911 . Generalverslg. i . d . „ Bier Jahreszeiten' .
Elektra . Vereinsabend.
Äidelia . V-9 Uhr Probe .
Iukderei . 9 U . Stall.
Kesangverei« Maschiueuvauer. 9 Uhr Probe .
Kauft«. herein Merk ««. Vereinsabend im „ Prinz Karl ' . Bortrag -
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Mänuert «rnverei«. Halb 9 U . Kaiserfeier im Lokal .
Mikitä ' - «nd Wegimentsverei«« (109er, 110er, 111er , 112«,

Dragoner 20 « . 22 , Artillerie « . Frain ) . Halb 9 Uhr Kaiser '
feiet in der Festballe .

Miktzarmonifcher Werein. 7 Uhr Prob« .
Audergesellschaft . Halb 9 Uhr Stiftungsfest im Hotel „Monopol "-
Änderkkuv „ Salamander " . Klubabend im „ Prinz Karl ' .
Schützengesesslchaft. 8 Uhr Abendunterhaltung im ft . Fefthallesaal.
Schwakeuverei ». 9 U . Generalversammlung im „ Zähringer Löwe» '-

j Süd » . Marinekl«v. ‘/a9 u . Zusammenkunft im „ König von Preußen'.
Hurilgemeinde . Halb 9 Uhr Generalversammlung i . „ weißen Berg ' -
Ä . ehem. bnd . gelb. Dragoner . 8 U. Kaiserfeier i d . Brauerei Zahn-
D . eh««,. 113er. ' /-9 Uhr Versammlung im Bereinslokal.

Sonntag den 24 . Januar :
Zlesshasse. 4 Uhr Konzert der Greuadierkapelle .
Kolosseum. 4 und 8 Uhr Vorstellung.
WeichskalkentSeater . 4 u . 8^Ubr Vorstelluna.

Nähmaschinen -Fabrik -Lager
Schwinn & Ehrfeld , Karlsruhe *

Adlerstr. 34 (Eingang Lidellplatz ) .
Fabriklager der Nähmaschine » - Fabrik Grihner A . - G . Durlach.

Mäfi ige Preise für erste Klasse -F abrika te . '
Kataloge gratis und franko.

Sämmtliehe Besatzstoffe nnd Znthaten für
Ball - und IHasken -Costüme

wie : Lammt , Peluches, Atlas , Merveilleux , Gaze -Schärpen nnd Schürz»*'
Stoffe ; Gold- and Silberborden, Fransen , Sterne , Flitter , Schellen,
blumen , Kopfputz, Fächer, Larven etc . Anfertigung in- und ausländisch *
Trachtenkostüme; Masken nnd Trachtenbilder in grosser Auswahl s*
billigen Freisen.

En gro» . -Julius $? traUSS , En de*ail.
Kaiserstrasse 143 . nächst dem Marktplatz.

Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der Firma Susta "
Haefner in Feuerbach bei Stuttgart über dar anerkannt vorzüglichk
Leder - Erhaltungsmittel „ Schnhfetk Marke Aüffeltzant" bei , woraus
wir unsere Leser besonders aufmerksam machen. 141 »
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Sonntag den 24 . Januar ,
Nachmittags V2 4 Uhr :

C0IVC3E
von der

Klyeöe des Vad . Leiö-Grenadiek-Aegiments .
Königl. Musikdirektor Adolf Boettge .

Feudrich.

Pro gram m .
fMC~ Der Jubiläums -Festzug am 8 . September 1896

musikalisch illustrirt. *91
Eröffnungs -Fanfare für mittelalterliche Trompeten.

1. Erziehung und Schule : Tonbilder aus
dem Schülerleben . . Schräder.

8. Wissenschaft : Akademische Fest-Ouverture Brahms.
3. Industrie » Gewerbe und K>««st : Auf¬

zug der Zünfte a. d . Op . „ Die Meister¬
singer " mit Schluß „Festgesang an die
Künstler . . . . . . . . . . Wagner-Mendelssohn.

4. Handel und Verkehr :
*. Signalkanfare » für 16 Feldposthörner Boettge.
b. Lied „Die Post im Walde " (Echo ) . . Schaffer ,
o. Eisenbakmbilder . . . Buttschard.

5. Laudwirthschast und Schwarzwald¬
pflege : Vaterlandsliederund Volksmusik
in Original- Besetzung .
s. Das Hexli uflm Feldberg. d . Drunten
im Unterland, o. Es g'fallt mer numme
eine . ck. Wir Lüt vom Land. e. Hoch vom
Schwarzwald ( Dachstein ) her. f. Z' Müllen
uf der Post (Ländler).

6. Schützen » Turner und Feuerwehr :
a . Jagdmusik für Dampierre -Hörncr , b.
Tnrnermarsch, c. Feuerwehr-Galopp . .

7. Das deutsche Lied.
a. Männer-Chor : „Sängergruß" und „Das

deutsche Lied" . Kalliwoda.
b . Fantasie über deutsche Lieder . . . . Strauß,

g. Hiftor. Huldigungsgrnppe : a. Musik
der Landsknechte , b . Marsch der Kreuzritter,
o . Altbadische Hymne .

9. DaS Volk i» Waffe« : Deutschlands Er¬
innerungen an die Kriegsjahre 1870/71 .
Großes Potpourri mit Schlachtmusik . . Saro.

. j Abonnenten . 20 Pfg .Eintritt : Nichtabonnenten . . . 50 Pfg
vollständiges Programm mit Text (10 Pfg.) ist in den

hiesigen Musikalienhandlungen zu haben . 1401

Colosseum .
Samstag den 23 , Januar :

§ &l&~'CÜorstellung .
Geschwister Dwogee , Gesangs- Terzett.
Schweiger - Trio , akrobatisch -equilibristischer Akt .
Bachus Jacoby , Humorist .
Schmiegerling mit seinem Marionetten -Theater .
Alexandro - Xroupo , die besten Parterre -Akrobaten .
Senor und Berad , Grotesque-Duo .

Sonntag den 24 . Januar :
Zwei \ or » Geltungen *

Anfang 4 Uhr und 8 Uhr , 1307 .2 .2

UMstlieattt in brn iridiüiiailrn.
Südstadt , Marienstr . Nr . 16 , nächst dem Bahnhof .

Sonntag de« 24 . Januar 1897 ,
Nachmittags 4 Uhr Nachmittags 4 Uhr

X> o n Cäsa r .
Romantisches Schauspiel mit Gesang in 5 Akten von Friedrich.

In der Nachmittagsvorstellung hat jeder Besucher das
Recht, ein Kind frei eiuzusühren.

Abends 8 Uhri Der Abends 8 Uhri
WALZE R KÖWTIG .
Große Gesaugsposse in 4 Akten von Manstädt . Musik von Steffens .

Für die hiesige Bühne lokalisirt von F Kersebaum . 1439
Billetvorverkauf bei G Schneider , Kniserstraße, 122 , Wieder¬

lkriegstraße, Wietzuer» Marienstraße. Alles Nähere Plakatsäulen .

Zur Schützenliesl
.

Samstag den 23 . u S onntag den 24 . d . M . :

Hum . Concert
Ford , diebisch ,

gen ann t der alte Drahper mit neuer Gesellschaft .
Eintritt zu jeder Vorstellung 20 Pf . 1421

Sonntags - Concert
.

Leistungsfähige

Fahrrad -Fabrik
sucht tüchtigen Vertreter

für Karlsruhe und Umgebung .
Gefl . Offerten unter Nr . 1417 befördert die Expedition

fct „Badischen Presse " .

Zum Elephanten.

SamStag den 23 . Januar :

Grosses Concert
der Musik -Kapelle Fidelitas .

Sonntag den 24 . Januar 1897 :

Grosse Gala - Concert -Soireen
der Gesellschaft Orpheum .

Nqii . Ein siegreicher Franzose I beide Nuinmeni absolut im
l» vU » Li-Hung Tschang s Nasionalkostüm .

3 fesche Chansonetten . 2 Herren .
Anfang 1 «. 8 Uhr Weitere Reklame «unöthig. Eintritt 20 Pfg .

iarkg ;räfler Hoff!
Samstag , 23 « und Sonntag, 24 . Januar :

[
Grosse Concerte

I ber renommirten und stets mit neuem Personal auf¬
tretenden Variäto-Truppe

"Willi Kern .
| 2 Damen , 3 Herren . Anfang 4 und 8 Uhr.

ff . Bier . Gute Küche. 1438
Es ladet ergebenst ein C. Bauer .

Sonntag den 24 Januar 1897 :

Mi des Geburtstages St, Maj . des deutschen Kaisers
Grosses

Tanzvergnügen.
Aug . Heks

'
sche Aierhalle , Stni) rraUte .

K . Wichenfelder, zm «kißci Lewe ».
Kotlesauer Schlößle, SurlndtriiBfc.
Württemöerger Kof , tI| lnndjtrot|(.
Wösfinger , ju Zehringer Sem».
Schwab , jnm Ritter . Srontn[trej)t.
Zlestauratiou Kötlenberger.
Schrempp'

scher Wierkeller.
Westauratioil Kalnbach.
Saalbau , ketteSnerAreße.
Auerhahn , LMtzenßreße.
Aucas , pm Weinderg.

Arauerei Zahn. '°°°
Saatbau , Wühtburg .

Anfang 4 Uhr . Ende 12 Uhr.

P^rZum Paradies . ~HSQ
Zur Uorftier des Geburtstages Sr. Maj. des deutsche» Kaisers

Sonntag den 24 . Januar findet
a *

mm ■ i ■ •

statt, wozu freundlichst einladet 1406
Philipp Weidenhöfer .

Anfang 4 Uhr.

Jim Detterein .
Allen zur Kenntniß , daß Vereins -

Abend ist beim Wärewirth
im Eck. Die Obercnnbel .

NB , Sonntag : Friihschoppen -
Musik um 4 Uhr. 1395

144152.1
Karlsrnbe , Kaiserstrasse 181 , Eingang Herrenstr .

O

Grab -Geländer
( schmiedeiserne )

werden in einfachster bis zur reichsten
Ausführung angefertigt. 132s

Max Lange ,
Schloffermeister ,

! . Schreiner , Münzschlosser, Nachfolg.,
Stefanienstraße 21.

Suppenwürze ist besonders für
diejenigen ein kleiner Schatz , welche
ohne viel Zuihaten rasch eine gute Snpvc
oder ein kräftig^ Mahl zu bereiten
haben. fiust . Malier , Herrenstr. 25

Danksagung ?.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an |

| dem schweren Verluste unseres min in Gott ruhenden
Sohnes, Bruders und NeffenFriedrich Schmitt ,

| Zahlmeisterapplikaut im 2 . Bad . Drag. -Rgt. Nr. 21,
sprechen wir den Königl. Konimandos der Dragvner -Regi- }
meiitet" Nr. 20 und 21 , den Herren Oifizieren und Unter¬
offiziere » , der Dragouer . Kapelle für die erhebende Traucr -
musik, seinen Freunde», Ko .legen und den Herren Beamten i
des Männerzuchlhauses für die ehrenvolle Leichenbegleitung I
und die überaus reichen Bluineiispeiiden unseren Herz - !
lichsten Dank aus . 14401

Karlsruhe , den 23 . Januar 1897 .
Die traneruden Hiuterbliebenen .

- -

anksagnng .
Für die viele » Beweise herzlicher Theilnahme an dem I

schweren Verluste unserer nun in Goit ruhenden unvergeßlichen
j Gattin, Mutter, Schwieger - und Großmutter

Katharina Hauth, geb , Maier,
insbesondere dem Herrn Vikar Gräbener für seine tröstende
Leichenrede , dem Gesangverein und dessen bewährtem Dirigenten .
Herrn Hauptlehrer Neuert, hier , für die erhebenden und wohl-
thuenden Tranergesänge und der überaus zahlreiche» Leichen
begleitung von hier und auswärts sprechen wir unfern innigsten
Dank aus. 1435 |

Stafforth, 22. Januar 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen.

Verkaufe meine

Kolossal-Wesen-Dogge Käsar
l 3/* Jahr alt, firm dressirt, Stammbaum. Preis 175 Mark.

1411 .2.1 W
Unterricht im Weistnähen

und Weiststicke »
wird gründlich ertheilt von gepr.
Arbeitslehrerin. Näheres Lachner-
stratze 6, 4. Stock. Ebendaselbst
wird auch Arbeit in . Nähen und
Sticken angenommen ._ 1398

Für Conditoren re.
Ein tüchtiger junger Mann mit

10 000 Mk Baarvermögen wird
zu einem gutlohnenden Wirthschafts-
unternehmen als thätiger Theil-
haber gesucht und demselben ein
jährlicher Gewinn von 1000 Mk.
für mehrere Jahre garantirt. Für
das Kapital wird Sicherheit geleistet .

Tüchtige junge Leute (am liebsten
Couditor oder Koch ) werden gebeten
Näheres über ihre Verhältnisse unter
LI. R. 1433 an die Exped. der
„ Bad. Presse " mitzutheilen. 6 . 1

Es wünscht Jemand
300- 40» Mark

auf 2 Jahre und auf II . Hypotheke
in ausreichender Sicherheit aufzu¬
nehmen.

Zu erfragen unter Nr . 1427 in
der Exved . der „Bad Presse " .

In arösterem Ausflugsort ist eine
888 Wirthfchaft 888

biuig zu verpachten durch Jul .
Loeffel , Dnrlach ._ 998 .6 3

Seltene Gelegenheit !
In unmittelbarer Nähe des

ScheffeldenkmalslVillenviertel!
in Karlsruhe ist Verhältnisse
halber eine größere , mit der
Front an 2 Straßen gelegene
herrschaftliche Villa ,
znm Alleinbewohnen mit
großem Garten und Stallung
für 3 Pferde , Remise rc . preis-
würdig zu verkaufen . Selbst -
refleklantenwerden gebeten, sich
dieserhalb an den Eigentbümer,
Privatier von Lindenau ,
Karlsruhe» Douglasstraße 7 ,
in weilben . 1396 .6 .1

ZK verkaufen
1 Schreibburea « , beinahe neu
seichen ) , gewichst, 1 dto . Spiegel -
schrauk : 1420

Durlacherstraße 97 , Laden .
Ein guterhaltener

Kinderliegwagen
zu verkaufe«.

Zu erst , unter Nr. 1419 in der
Exp . der „ Bad . Presse ".
sine Singer-Nähmaschine,
Fußbetrieb, neuestes Fabrikat , ist
billig zu verkaufen .
1444 Scheffelstr. 66 . 2 . St .
I Singer -Nähmaschine
sehr schön und gut, um 25 Tllk ,
1 Hand-Nahmoschine

um 15 Mk . zu verkaufen . 2 . 1
1445 Blumenftr . 4, Eing . Hof , pari.

Ein gm empfohlenesFräulein alz

Ladnerin
iüi meine Eonditorei zum als-
oaldigcu Einleilt gesucht. 1447

Eonditorei M . Giebel ,
Waldstraße 49, Karlsruhe .

ilhelmstrasi e I I .

Gesangverein Fidelia.
Heute Samstag Abend 1,9 Nür :

1443 Der Vorstand.
Lehrlings -Gesuch.

Ein ordentlicher Junge, welcher
Lust hat , die Metzgerei zu erlernen»
kann bis Ostern in die Lehre
treten bei Nilhalm Dietrich ,
Metzgeruieister, Karlstr. 41 . 1418

Lehrlings Gesuch.
Ein ordendlicher, fleißiger Junge

(womöglich katholisch ) , welcher Lust
hat, die Metzgerei gründlich zu er¬
lernen , kann in die Lehre treten .
(Lehrzeit und Vertrag nach Ueber-
einkunst) bei 14243. 1

Joseph Beuschel ,
Metzgerei und Wirthfchaft ,

Arfurt, Post Villmar a. d . Lahn
(Hessen -Nassau).

Ein Mädchen»
welches von der Lehre kommt, snch-t
sich in einem befferen Nähgeschäst
noch weiter auszubilden . Zu erfragen
bei Frau Engelhart in
Wössingen ._ 1393

Ziiiriner ,
eins ob . zwei gut möbürte sogleich
zu vernnethen. 1425 .3 .1

Zirkel 34 , 3 . St .
llhlandstraße 12 , part-rre , ist ein

einfach möblirtes Zimmer so¬
fort zu vermiethcn . 1397 .3 .1

Gioßflerzoal. äofffieatcc
zn Karlsruhe .

Samstag den 83 . Jan . 189 «'.
Abtheilung 8 (Rothe Abonnements-

karten ) . 31. Aboiiii .-Vorstelliing.
Eingetrctener Hindernisse wegen statt

„ Moritnri":
Die alte Jungfer .

Dramatische Plauderei in einem Akt
von G . H. B a ch.

Regie : Direktor Hanke.
Personen :

Josepha v . Zangen Fr. Engelhardt.
Herbert v . Basedow Hr . Höcker.
Mathilde » . Basedow Fr . Petzet .

Ort : Ein deutsches Bad.
Zeit : Gegenwart.

Lustspiel in drei Akten , frei nach
dem Jialienischen des Carlo Goldoni

von Emil Pohl .
Regie : Direktor Hancke.

Pcrsoueu :
Der Ritter v . Ripastalta Hr . Herz .
Don Ortavio . . . . Hr. Reiff.
Don Riccardo . . . . Hr . Höcker.
Mirandolina , Gast-

wirthin . . . Frl . Engelhardt .
Fabrizio, Küfer im Gast¬

hofe . Hr. Brehm .
Pasquino , Diener des

Ritters . . . . Hr. Benedict.
Ort der Handlung : Der Gasthof

Mirandoliua ' S.
Ans . 7 Hlhr Ende nach S Ahr.

Kaffe -Kröfinung '/- 7 Ahr.
Kleine Preise

Sonntag bat 24 . Jan . Drerzehifl?
VorsteLung mißer Abonnement.
Siegnsied. In drei Nuszügeii
rcn Mchard Wagner.
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Bekanntmachung.

Dt« Abänderung drr
VerbrauchSsteuerordnung
betr .

Zufolge BeschluffcS de» Bürger»
«NSschuffeS vom 30. November 1896
und mit Genehmigung Gr- Mini
steriums des Jnnem durch Erlaß
vom 15. Dezember v. I . Nr. 37035tb an die Stelle der bisherigen

8, 23, 24 der
erbrauchssteuerordnung fürbte Haupt - und Residenzstadt

Karlsruhe
unter Aufhebung des bisherigen 8 15
die folgenden Vorschriften getreten :

§ 5.I . Der Verbrauchssteuer unterliegen
nicht :
». Wein, Obstwein , totes Wild,totes Geflügel aller Art und

Seekrebse, sofern diese Gegen
stände aus dem Auslande ein¬
gingen und die zollam
Behandlung bestanden haben
oder derselben noch unterliegen .

Auf Wein findet dieser Be-
freiungSgrund nur bei der erst¬
maligen Einlage Anwendung ,b. Gegenstände, welche nur durch
die Stadt hindurchgeführt
werden ;

e. Sendungen und Transporte ,
für welche die Verbrauchssteuer
im Falle der Erhebung unter
5 Pfennig betragen würde .2. Von der Verbrauchssteuer sind be¬

freit :
». der Großherzog und der Groß-

herzogliche Hofhalt ;b. die am Grobherzoglichen Hofe
beglaubigten Gesandten ;e. die Militärverwaltung bezüglich
derjenigen Gegenstände , welche
von derselben zum Unterhalte
der Truppen, insbesondere auch
für die Zwecke der von ihr ein¬
gerichteten oder unter ihrer
Leitung stehenden Mannschafts-
Speise-Einrichtungen , bezw . zum
sonstigen dienstlichen Gebrauch
eingeführt oder bezogen werden,
sofern die Verbrauchssteuer
andernfalls unmittelbar bei der
Einführung oder dem Bezug
zu entrichten wäre .

Beziehen die Militärverwal¬
tung oder einzelne Truppen-
theile Mehl, Brot , Fleisch oder
Bier für die von denselben ein¬
gerichteten und auf ihre eigene
Rechnung betriebenen Mann¬
schaftskantinen zum ausschließ¬
lichen Verbrauch in denselben,
so bleiben sie bezüglich dieser
Gegenstände von den Verbrauchs¬
steuern gleichfalls frei ;4. die Verwaltung der Staats¬
eisenbahnen hinsichtlich der für
den Bahn- und Dampfschiff-
fahrtsbetricb bestimmten Brenn¬
stoffe.

Eine Rückvergütung der entrichteten
Verbrauchssteuer wird auf Ver¬
langen gewährt :
a. wenn aus verbrauchssteuer -

pflichtigen Gegenständen von
Gewerbetreibenden Waren her-
gestellt werden , welche nicht der
Verbrauchssteuer unterliegen ;d. wenn verbrauchssteuerpflichtige
Gegenstände in ursprünglichem
oder verarbeitetem Zustande im
Wege deS Handels aus der
Stabt ausgeführt werden.Der Jahresbetrag der an Gewerbe¬

treibende zu entrichtenden Rückver¬
gütung kann durch Vereinbarung im
Voraus für bestimmte Zeit festgesetzt
werden.

§ 22.
Die Verbrauchssteuer von Bier,

welches auf städtischer Gemarkung
S

ebraut wird , wird zugleich mit der
aatlichen Äiersteuer (Malzsteuer )unter Anwendung der für diese gelten¬den Grundsätze erhoben.
Die Verbrauchssteuer beträgt für

je IW kg Malz bei einem jährlichen
Malzverbrauch
1. bis zu 1500 Doppelzentnern

a. für die ersten 250
Doppelzentner . — Ji 88

b. für die dieser
Menge folgenden
1250 Doppelztr . 1 „ 10 „2. von mehr als 1500

Doppelzentnern bis
zu 6000 Doppelztm . 1 „ 21 „3. von mehr als 5000
Doppelzentnern . . 1 , 32 .

8 23.
Bei handelsmätziger Ausfuhr hier

gebrauten Bieres beträgt die Rück¬
vergütung ;

wenn nachgewiesenist, daß das zur
Herstellung verwendete Malz versteuert
worden ist

a. nach S. 22 Ziffer 2 . 27 Pfg.,b. nach § . 22 Ziffer 3 . 30 .in allen anberen Fällen . 25 „
vom Hektoliter .

Mrd Bier in ungeaichten Flaschen
«luSgeführt , so wird jede Flasche als
7» jLiter haltend berechnet und jede'/»Llasche als V« Liter haltend .

Für daS bis zum 31 , März 1897
ausgeführte Bier wird der bisherige
Satz von 30 Pfennig für das
Hektoliter rückvergütet.

Karlsruhe, den 15. Januar 1897 .
Der Stadtrat »

Siegrist .
1890 Schumacher.

Nach beendeter Inventur habe ich einen Posten im Schaufenster trüb gewordener

Damen * und 14 iiidcr -W äsche
imMreise bedeutend herabgesetzt und ist daher Gelegenheit geboten ,

vollständig fehlerfreie lvaare
b,»,gst «nzuiausen .

j . Go Idschmidt ,
Wäschefabrik , Kaiferftratze 74 , am Marktplatz . Ansstättnn {ysgeschäft

1827*

Guten bürgerlichen
Mittag- und Mtmm

(Koscher) empfiehlt 1152.3.3
Leopold Falk ,

Waldstraße 30.

Gottesdienst .
Sonntag den 84 Jannar .

Evaug . Stadt -Gemeinde.
7j9 Uhr Stadtkirche: Militärgottes

dienst : Herr Militär -Oberpfarrcr
F i n g a d o.

9 Uhr Johannes -Kirche in der
Südstadt : Herr Pfarrvcrwalter
L i c. Kühne r.

7,10 Uhr KleineKirche : Hr. Stadt
vikar Brau n.

10 Uhr Stadtkirche : Hr. Stadt
pfarrer Müh .lhäuße r.

10 Uhr Schlosskirche: Herr Hof-
diakonus Fischer .

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt
vikar Hesselbacher .

6 Uhr JohanneS-Kirche in der
Südstadt: Herr Stadtvikar
H e s s e l b a ch e r.

Christenlehren :
7.12 Uhr : Kleine Kirche : Herr

Oberhofpretnger v . Helbing .
7,12 Uhr Pfründnerhanskirche

Herr Stadtpfarrer L ä n g i n.
Ludwig Wilhelm - Krankeuheim
5 Uhr Abends Gottesdienst : Her

Hilssprediger l )r. Hartman »
Montag de» 25. Januar , Abends

5 Uhr : Bibelstunde : Herr Prälat
Doll .

Militär -Gemeinde.
7,12Uhr KindergottesdienstLeopold

straße 9 : Herr Militär - Oder
pfarrer F i n g a d o .

Diakoniffenyausklrche :
Samstag den 23 . Januar , Abends

77- Uhr : Herr Stadtmisfionar
Glünkin .

Sonntag den 24. Januar , Vorm
10 Uhr : Herr Pralat Schurr dt

Abends 7 '/, Uhr : Abendgottesdienst
Evang . Kapelle de« Cadette »

Hauses.
Vormittags 10 Uhr Gottesdienst

Herr Pfarrer Rami n .
Ev. Gottesdienst im Stadttheil

Mühlburg.
7-10 Uhr Vormittags -Gottesdienst

Herr Stadtpfarrer R. Hel ding
/-2 Uhr Christenlehre : Herr Stadt

pfarrer R . H e l b i n g.
WochengotteSdieuft Donnerstag

den 28 . Januar , Abends 7 Uhr :
Herr Stadtpfarrer R . Helbing .
Evangelische Stadtmisfion .

Vereinshaus Adlerstr. 23.
N '/.SountagSschule i. VereinShaus

Herr Stadtmisfionar Lieber .
Kindergottesdienst in der Jo¬
hannes-Kirche (Südstadt ) Herr
Pfarrer Maurer ; Kinder¬
gottesdienstinderDiakoniffenhans
kapelle : Hr . Stadtvikar Brau ».
Uhr Abendgottesdienst (Vorder¬
haus , 3. Stock) , Herr Pfarrer
Maurer .

Freitag Abend 8 Uhr allgemeine
Bibelstunde: Hr . Stadtmisfionar
Lieber .

7.12 Uhr Sountagsfchnle : Herren-
straße 62.
Uhr Bibelstnnde im Versamm-
lungssaal Herrenstraße 62 : Herr
Stadtmissioiiar Glünkin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelstunde
Evang .-lnthorischer Gottesdienst ,

Friedhofkapelle , Waldhornstraße
Bormittags 10 Uhr : Hr. Pfr.
Schulz .

Evangelisch . lutherische Krenz-
gcmeinde Kirchsaal verlang
Karlstr . 83 , Vorm 10 Uhr :
Predigt : Herr Pfr . Wagner .

Montag Abend 8 Uhr Bibelstunde :
Herr Pfr . Wagner .
Katholische Stadtgemeinde .

Hauptkirche (St . Stephan).
67- Uhr Frühinessc .
77« Uhr hl. Messe.
87- Uhr Militärgottesdienst .' Herr

Dioisionspfarrer B e r b e r i ch.
97- Uhr Hauptgottesdienst : Herr

geistlicher Lehrer I e st e r.
117. Uhr Kindergottcsdienst: Herr

Kaplan Epp .
27, Uhr Christenlehre für die

Mädchen.
3 Uhr Vesper .

Liebfranenkirch«.
67, Uhr Frühmesse .
87, Uhr Kindergottesdienst : Herr

Kaplan Kaiser .
97- Uhr Hauptgottesdienst : Herr

Knrat B r e t t l e.
2 Uhr Christenlehrefür dir Mädchen.
27, Uhr Herz Mariä-Bruderschaft.
4 Uhr Andacht des Vereins christl .Mütter.
Kathol . Kapelle de» Cadette».

Hanse ».
10 Uhr Gottesdienst : Hr . Dlvisions -

pfarrer B e r b e r i ch .
Lndwig Wilhelm- Krankenhekm.
7.10 Uhr bl . Messe.

St . BineentinSkapell«.
8 Uhr Amt.

St . Peter- und PaulSkirche
(Stadttheil Rnhkbnrg ).

7 und 8 Uhr Austheilung der hl.
Kommunion.

3 Uhr Frühmesse «
97,UhrHauptgottesdienst m. Predigt
17» Uhr Christenlehre.

mit meinem
Winterlager
zu räumen , verkaufe ich von

heute an

Herbst - und Winter - Ueberzieher , Havelocks,
Hohenzollernmäntel , Anzüge , Schlafröcke,
Joppen , Knaben -Anzüge , Knabenmüntel re. re.
theils zum und theils unter dem wirk¬
lichen Einkaufspreise .

Ksistk - null
Lammstr.-

Kcke.Karlsruhe ,
7

2 Uhr Andacht zu Ehren der hl.
Fainilie.

(Alt-)KatholischeStadtgemeinde .
7,9 Uhr Kleine Kirche Hr . Stadt

pfarrer B v d e n st e i n.
Zionskirche der Ev . Gemeinschaft,

Beiertheimcr Allee 4.
Vorm. 7-10 Uhr Predigt .
Nachm. 7,4 Uhr : Predigt .
Nachm . 7 -5 Uhr : Jiingsunienverein
Abends 8 Uhr : Jiinglingsverei » .
Donnerstag Abend 7.9 Uhr : Bibelst

Karlsruhe .
E n g I i s h Services

are held in the Chapel of the Ludwig
Wilhelm -Krankenheim, Kaiserallee,

on Sundaya at 11 — a.m .
H , Communion at 8 — a.m .

on 2dd, 4th and 5th Sundayg.
other Sundayg after Morning prayer.

The Chaplaincy ig in Connection
with the Society for the Propagation
of the Gospel.

Chaplain , licensed by the Bishop
of London , Rev. 0 . Flex , Uhland -
strasse 13.
, n » > ■

empfiehlt billigst die
Drogerie 1070.5.2

Adolf Koerner ,
Karlsruhe , Ludwigsplatz61 .

Beschäftigungs -Gesuch.
Eine ehrliche Wittwe sucht Be-

chäftigung im Wasche « «. Putzen
zu sehr billigem Preise. Nähere?
unter Nr. 1408 in der Exped . der
„Bad . Presse ".

Gummischuhe
werden schön reparirt 1416 .6.1

Hcrrenstr . 9, Hinterh . , 1 . St .

Rekle Kmethcii
für Damen u . Herren jeden
Standes unter strengster
Diskretion . Gest . Offert , an

Jeh . Petri , Schützenstraße 11 ,
erbeten ; Retourinarken sind beizuleg.

hiö Für bessere Dame» sowie für
Mädchen vom Laude sind vorzüg-
liche Parthien vorgemerkt . 1402

Ernstgemeinte
Heipath .

Junger Mann, Wmer., 28 Jahre
alt , Vater eines wohlerzogenen drei-
ähr. Knaben, mit gesichert. Verdienst,

wünscht sich mit einem Mädchen nicht
unter 24 Jahren, das Liebe zu Kin¬
dern hat, zu verehelichen Etwas
Vermögen erwünscht . Nur ernst '
meinende Frl . wollen ihre Photo¬
graphie nebst Adr. « . Nr. 1383 an
die Exp. der „Bad. Presse" einsrnd.
Vermittler auSgeschl. Verschwicgen -
heit Ehrensache .

Eine größere Anzahl

Bmerti -LageM
von 10—20 Hektol . Inhalt , in bestem
Zustande und noch im Gebrauch
werden prelSwerth verkauft , da solche
ür den jetzigen Betrieb zu klein

gewoiden. I01I .8. IBrauerei Sinner ,
Gkiinwinke » bei KarlSrruhe ,

Baden .

Tanzunterricht
im Saale Bahuhofftr . 54 (Philister)
Unterrichtsstunden Dienstag und
Donnerstzag , Abends halb 9 Uhr .
Anmeldungen nimmt entgegen 995
K . Spiegel , Tmizlehrer .

Hunde
jeden Alters , Rasse und Geschlechts
kauft , verkauft und tauscht die
Hundehandlnng , Wasch-. Scheck

und Coupir-Anstalt
Emil Rupp

Kronenftratze 46

Weinhandlung .
Ein prachtvolles Anwesen im

bad . Oberland mit vollständiger
Einrichtung einerWeingroßhandlung
ist alsbald z« verkaufe» . Nähere
Auskunft erlheilt K . F . Schmeiser ,
Agentur füx Liegenschaften und
Kapitalien, Aarksruhe , Schützen -
stiaße 66 . 1394.2 . 1

Väckevei,
neu eingerichtet , beste Geschäftslage ,
ist unter günstigen Bedingungen so¬
fort zu verkaufe«» oder z« ver¬
pachten. Offerten beliebe man
unter Nr. 1326 in der Exped . der
„ Bad . Presse " niederuileaen. 2.1

GoteBackerei
mit Spezereihandlung , in lebhaftem
Orte, mit Fabriken, an erster Lage, zu
verkaufen durch
J . Müller , Karlsruhe ,» aiferstratzo 99 . 1409 .3.1

Ein Grundstück ,54 Ar, nahe des Projekt . Hafens
und des Maxauer Gütergel ., um an¬
nehmbares Gebot zu verkaufen . Unterh .
ausgeschloffen. Gefl . Offerten unter
Nr . 1348 an die Exped. der „Bad .
Presse" . 2.2

ZU verkaufen
weingrüne Weinfässer von 25 bis
200 Liter haltend, sowie 2 neue
Ovolfäffer von 500 bis 600 Liter
Gehalt . Ebendaselbst sind starke
Packkisten billig zu verkaufen .Ed. Becker , Küfer,
3 .2 Fasanenstraße 29. 1259
Ein Oamenmaskenkostüm ,
(Harlekin), fast neu. ist billig zu vev-
kaufen . Näh. Gartenstr. 2, 3 . St.

Für Hücker.
Ein Brodgestell von Eisen , noch

wenig gebraucht , ist zu verkaufen .
1245 2 .2 Karlstr. 93 . 1 . Stock.

Abbruch der altcn
Jnsantcrickasenie .
Beim Abbruch der alten Infanterie-

Kaserne sind täglich am Platze zu
verkaufen :

Thüren, Feister, Bauholz , Brenn¬
holz , Thon - und Sanrsteinplatten,
Thüren - und Fenflergestelle, Lehm
aus Wickelfach (Düngermittel) für
Gärtner, Einfriedigung und sonst
Verschiedenes. 21372*

Sch«hgesehäft-
Vevtauf *

Ein aut gehendes, älteres Schuhe
gefchäft, in guter Lage der Kaiser
straße , wird Familienverhältniffe halber
sogleich oder später abgegeben. 2 .2

Näheres unter Nr. 1256 in der
Exped. der „Bad . Preffe " .

Billig zu verkaufen
wegen Mangel an Platz ein ge
brauchtcs Kanapee .
1407 Kaiserstraße 137 , 3. St .

TMlktt-Wib.
Zur Leiteng von Kanal - n

Betonarbeiten
findet ein erfahrener Techniker

llaueeulte Aellimg.
Bewerber, die eine Baugewerke-

schnle besucht haben, wollen ihre
Anerbieten unter Angabe der Ge¬
halts-Ansprüche , Vorlage von Zeug¬
nissen und kurzem Lebenslauf an
Dyckerhoff & WIdmanu in
Karlsruhe i. B . einsenden. 1151

Junger, talentvoller

Buchbinder
für die Musterabtheilung unserer
Fabrik gesucht bei dauernder
Stillung . 642 .3.3

Linoleum * Fabrik
Maximilians «»».

Verkäuferin . I
Suche per 1 od. 15 . Fcbr. «

eine durchaus tüchtige j
branchekundtgeBerkänferiu . j
M. Relnscbild , M-d»,

L P . Drescher ’s Nachf .

Lehrstelle
auf Ostern z« besetzen, in einem
bedentende « Kolonialwaaren-
Geschäft en -gros <fc detail
Badens, für ordentlichen junaen
Mann aus beffeeer Familie . Kein
Lehrgeld verlangt, dagegen als Per
gütung freie Station ihm Haufe ge¬
währt. BesteSchulzeugniffeerforderlich .
Offerten unter V . 6239 b an Haa >
senstein 8? Vogler , A . G .,
Frankfurt n. M. 1276 *

Wir suchen für unser kaufmännisches
Bureau einen

Lehrling
mit guter Schulbildung 1226
Billing & Zoller .

fCjTJederStrllenfncheuder
Adresse. 240 Stellenauswahl
wir. Courier Berlin-Westend . 2jf ’

Ein braver Junge , welcher das
Schmiedhandwerk erlernen will ,kann unter günstigen Bedingungen
sogleich oder bis Ostern in die Lehr«
treten. 1161.3.2

Näheres Mpvurrerstr . 32.

Junger Kaufmann
mit guten Zeugnissen sucht auf ech»
kaufm. Bureau , Rechtsanwälte
Versichcrungsbureau bis I . März fe *
Stellung. Offert, unt. J . K. SOmm!
straffe 13, S . 2. 124h?»
junger Mann in, Kochens
j wandert sucht Stelle in (iittg
Hotel oder Restaurant . Off «rt«,unter L . 3. 1392 an die Exoediu, ,der Bad . Presse.

" erbeten .
gebildetes Fräulein, «z« MzO guter Familie , von U,

. genehmem Aeußern,der Zwanzig , sehr tüG,im Hauswesen, sucht paffenden M -
kungskreis als Vertreterin der
frau oder zur selbstständigen Leitua
des Haushalts eines alleinllchmd«,
Herrn oder Dame ; auch zur Erziehw»
mutterloser Kinder . Eintritt baltz oja
später . Beste Referenzen. GeM «e
Offerten unter Chiffre 8. N . 1091 m
di« Exped. der „Bad. Preffe ". z.z

Gesuch.
Für einen kräftigen Jungen mit

guter Schulbildung wird zu Osternein « Lehrstelle
als « echautker gesucht. 3.3

Gefl. Offerten unter H. K. 912
an die Exp. der „ Bad . Presse ".

Lchrstcllc-Gcsnchl
Für ei« Mädchen an« guter

Familie Lehrstelle in eine«
bessere« auswärtige » Putz-Ge>
schüft gesucht. Offerten unt»
Nr . 1351 an die Exped . der „ Bad.
Presse " erbeten .
^ lriegstrabe 122 ist im 3. Stack
» v eine nach derLessingstraßegehende
elegante Wohnung , bestehend aui
4 Zimmern mit Balkon , Küche ,
Mansarde , Keller, Antheil an Wasch¬
küche u. Trockenspeicher, aus 1 . April
zu vermiethen. Einzusehen van
2 bis 4 Uhr. Näheres bei 1144

E . Neumann , Kaiser -Allee 35.
« tudolfstraffe 6, 3 . St . ist ei«ul Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zugehör auf 1 . April zu
vermiethen. Zu erfragen parterre . 3 .3
d̂ udolfstraße 8 sind Wohunnge»^ von 2 und 8 Zimmern mit
Balkon nebst allem Zugchör auf
1 . April zu vermiethen. Zu erfrage«
Hinterhaus , parterre . 7316 .6
9 » kademiestraße 39 , 2. St ., Seiten «
^ bau, ist ein kleines Mansarden-
zimmrr an einen Arbeiter oder
älteie Frau billig zu vermiethen .

Ein kleines , mövlirteS Parterre -
zimmer ist um den Preis von
8 Mk. zu vermiethen. Näheres
Winterstr . 52 , pari., links. 1129.3.3
c> asanenstraße 3, nächst der Kaiser-
O straße, ist ein einfach möblirtes
Zimmer an einen Arbeiter zu ver¬
miethen. Näheres im 3 . Stock. 1422
Mslarienstraß « 52, 4. Stock, ist «m

unmöblirtes Zimmer sogleich
oder auf 1 . Februar zu vermiethen.
hUndolfftraffe 6 , parterre ist «"
ckst gut möblirtesZimmer an eine»
soliden Herrn billig zu vermiethen. 3L
L : cheffel >l >aße 46 . 3 Stiegen hok^^ wird ein reinlicher Mann als
Mitbewohner gesucht . 267^
-Lchwanenstraße 25 , ist sogleich «ne
^ S ch l a f st e l lc zu vermiethen.
Zu erfragen im 1. Stock. 1412
O ähringerstraße 3 , 1 . Stock, ist em

■O möblirtes Zimmer mit Pension
billig zu vermiethen, auch ist ein
Stuhlschliten billig zu verkaosen-

Gesucht
von einerkleinen Familie ( Erwachsene)
eine geräumigeWohunng von fünf
Zimmern mit üblichem Zugebir i«
einem Städtchen deS Murg - oder
Oosthales in WaldeSnähe . Garten-
antheil erwünscht . Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter Chiffre
3. 8 . 1364 au die Exped . der -Bad.
Presse " erbeten . 3.1

LVoh »» »gs -Ges « ch.
Eine freundliche Wohnung von

1 größeren oder 2 kleineren Zimmern,
Küche und Zugehör wird von einer
kleinen Familie (2 Pers.) zwischen
Adlerstrab» und Durlacherthok a«s
1. oder 23. April gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 1897 an die Expedition der
„ Bad . Presse " erbeten ." si " VW " V

für Samstag de» 13. Februar
zur Abhaltung eines Herren-
abends (ca. 80—-100 Personen).

Gest. Offerten unter Nr. »314 an
die Expe. drr „Bad. Pr . " erb. 2*
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Rsftütn -Fest .
Schluß der Anmeldungen für die

gebildeten Gruppen
Sonntag den 24 d. M.,

Rachmittags von 3 — 5 Uhr
im Vereiuslokal.

Beginn derTanzübungen in nächster
Woche.

Einzelfiguren können noch später
angemcldet werden . 1306 .2 .2

Der Bergnügnngsansschutz .

Gesangim in ,Falle ,lia"
SamStag Abend 8 '/- Uhr :

KHor - Z ' rrobe .
Zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen erwartet
Der Vorstand .

Kailfmännislker Hierein
„Mercar " Kartsmke.

Vereins - Abend
- «« «tag Aöend 9 Hlhr Seginaend
lm ^okalzum„ ^ riuz Karl,"

-Zamm-
Sratz« 1a, 2. Stock .
83* Der Vorstand .

Verein ehemaliger 113er.

Samstag den 23 . dS. Mts . ,
AbendS halb 9 Uhr , findet im
großen Festhallesaal mit den übrigen
hiesigen Regiments- und Waffen¬
vereinen die

Geburtstagsfeier
Sr. Majestät des Kaisers

mit Ausführung und Tanz
statt. Unsere Mitglieder und deren
Angehörige sind hierzu kamerad -
schafllichst eingeladen.

Orden und Ehrenzeichen , Ver¬
bands» und Vereinsabzeichen sind
anzulegen .
1237_ Der Vorstand.

Karlsruher
Manner -Turnverein .

Am SamStag den 23 . d. M>.
Abends '/,9 Uhr .

im Bereinslokale

Kaiserfeier
verbunden mit Vortrag (Alpen-

Tnrnfahrt) .
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen bittet. 1220 .2.2
Der Turnrath .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Unter dem Protektorate S . K. H.

des Grotzherzogs.
Samstag den 23 . Januar 1887,

Abends halb 9 Uhr :
§ Nfammen ! unft
Im Clublokal Gasthaus zum König

von Preusten .
Um vollzähliges Erscheinen wird

gebeten.
Ehemalige Angehörige der Kaiser¬

lichen Rarine sind freundlichst ein-
gelade».

Der Vorstand.
Ütoirath wünschen reiche Tochter.
Nvll dlil Adresse z . r. an Offerte«
Journal Charlottenburg 2. Berlin.

Larn - Oeselljckafi.

Git ^HVlWI!
Dienstag und Freitag ,

Turnen der ausübenden Mit¬
glieder und der Zöglinge.

Donnerstag , Turnen der
Altersriege ,

jeweils von 8— 10 Uhr Abends
in der Turnhalle des Realgym¬
nasiums . — (Eingang Schul-

straßel. 10 >3

„Salamander“
Erster KarlsruherRnderklub

(Lokal Prinz Karl )
z Keule Samstag :

Klubabend.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

SALAMANDER

Evang . Arbeiterverein .
Dienstag den 26 . Januar

im Vereiuslokal :

General -Versammlung .
Vollzähliges ^Erscheinen noth-

wendig .
Anträge sind bis längstens Sonn¬

tag den 24. ds . an den Vorstand
schriftlich einzureichen .
1201 .2 .2 Der Vorstand.

Herein Kail. Obertämler
Karlsruhe .

Wir setzen hiermit unsere verebrl.
Mitglieder in Kenniniß, daß wir
Samstag den 23 . - Januar ,
Abends präcis 8 Uhr beginnend ,

2. Stiftungsfest
in de» RäumlichkeitendesZähriuger
Löwe« (Adlerstraße) feiern und
laden hierzu Mitglieder , Freunde
und Gönner des Vereins höflichst
ein Der Vorstand-

Anträge zur Generalversanimluiig
müssen bis 1 . Februar schriftlich
beiin Bestand einaereicht weide» .

MstöschasiThalia.
Samstag den 23 . Januar 1897 ,

Abends Präcis 8 Uhr :
in den Lokalitäten des Arbeiter»
bildungs -Vereins» Wilhelmstraße 14,
dahier.
I. Stiftungsfest

Hiezu laden wir unsere Mitglieder
sowie Freunde und Gönner der
Gesellschaft nebst ihren Familien¬
angehörigen ergebenst ein .
1404 Der Vorstand .

Mmabm-Verein

Samstag de« 23 . ds . Mts . ,
Abends 9 Uhr

beginnend, findet im Veremslokal zum
„Zähringer Löwen" unsere diesjährige

General-Versammlung
statt.

Um pünktliches und zahlreiches Er¬
scheinen der Mitglieder wird dringend
gebeten."
1349 .2.1 Der Vorstand.

SttCtH H°udlungs- 18ö8
Commis von

von

(ättufmdnntfdipr Herein )
Kamvnrg, Kl. Mckerllraße 32 .

Die Mitgliedskarten für 1897 ,
dieQnittnngender Penfionskaffe,
sowie der Kranken- «. Begräbnitz-
Kaffe , e. H. , liegen zur Einlösung
bereit. N a ch d e m 1. Februar
ist Verzugsvergütung zu
zahlen !

Eintritt in den Verein und seine
Kassen täglich .

De , Verein empfiehltden Herren
Chefs für offene Stellen seine
gut empfohlenen stellesnchende»
Mitglieder . Am 15. Januar wurde
° eovollste
kaufmännische Stelle durch seine

kostenfreie Vermittelung
beseht ; in >896 allein4849 Stellen .
Mitglieder z . Zt. über 53 099 .

Beitrag für «eubeitretendeHand-
lNNgs-Gchilfeu M . 6 .- . Eintritts¬
geld , Portovorlage , Vermittelungs -
gebühr oder dergleichen wird nicht
erhoben . 1363 .2.1

Geschäftsstelle für Karlsruhe,
Ettlingen und Durlach bei Herrn
EugenLanger, Schreibmaterialien -
handlnng , Kailsrnbe , Kaiserstr . 223 .

Drei gut situirte Herren suchen
für die Festhalle Maskenbälle
hübsche , junge Damen und er¬
suchen geeignete Offerten unter
Chiffre B. B. 1164 in der Exped .
der „Bad . Presse " möglichst mn-
gehcnd abzugeben . 2.2

Der badische
KynotogMe Herrin

ladet hiermit seine Mitglieder zu
der am Samstag den 23 . d . M .
stattfindenden
General -Versammlung

höflichst ein und bittet um zahl¬
reiches Erscheinen.
1324 Der Vorstand .
Eintracht - Saal .

Freitag de» 29 . n. SamStag
den 39 . Jan ., ' /z8 Uhr Abends nur
2 eMiomllr Vorstellungen
der berühmten Künstler

und Frl . Davenport .
Neue, unergründliche hier noch

nie gezeigte Experiniente auf dem
Gebiete der Psychologie , Willens-
beeinfliissiiiig , Aiiamnestik , Spiritua¬
lismus, Gedankenübertragung und
Soninainl'ulismus.
SS ' Zum ersten Tllale in Europa .

Das Seh -Medium.
Preise der Plätze : nummerirter

Sitz M . 2 .50 , 2 .— » . 1 —, Entiö
mir Gallerie 75 Ps . Vorverkaui
bereits von heutean in derMnsiknliei!,
Handlung Fr . Doert . 1055.7 .3

! Kaiser-Panorama,s
99 Kaiserstrasse 99 .

Vom 24 . bis mit 39 . Ja « .
II heinreise .

Mainz , Bingen ,
N iederw alb Denkmal ,

Bonn, Köln .
Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

Zllslhncide -Knrsc
der Damen- und Kinder-

Garderobe
beginnen jeden Monat am 1 . und
15. nach der leichtesten und prak¬
tischsten Lehrmethode und enthält :
Maaßnehmen , Zuschneiden, An-
probiren , Garniren , Hand - und
Maschinennähen. Jede Schülerin
bringt die Arbeit selbst mit. Frauen
oder Fräulein , die nicht den ganzen
Tag kommen könne » , dürfen den
Unterricht in halben Tagen besuchen.

Nähere Auskunft wird zu jeder
Zeit crtheilt. Zahlreiche Dank¬
sagungen und Anerkennungen steben
zur Seite . 879 *

Johanna Weber ,
Privat -Fraueimrbeitschule,

Herrenstraße 33.

Kurze und lauge
Pfeifen ,

Bruyere und
türkische Pfeifen,
in reicher Auswahl . Reparaturen
gut und preiswerth . 20767 . 10 .9
Paul ff off manu

Drechslermeister ,
Kaiserpaflage vis -ä-vis Lömeiirachen .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren- n .
JlrauenKkeider , Stiefel , Nßren,
Militär - Anisormen, gebrauchte
Nellen, ganze Kaushalluuge« , so¬
wie einzelne MöüelAncke «nd zahle
hierfür, « eil das größte Helchäft,
mehr wie jede Konkurrenz .

Hefl. Hffertcu erbittet 20333*
jr . Isevy ,

MarKgrafenür. 22 .
Karlsruhe .

KrWltr - Zsmvfbg .
Gegründet 1880 .

Heilung gegen Gickit. SiheumatlS-
ni»s , Gelenkentzündung . Nerve,i-
Kopsweh , Hantausschlag , Ohren¬
leiden , Schnupfe « , Heiserkeit.
Huste « , Zahnschmerzen , Erkält-
nugeu .

Achtungsvoll 22798*
B . Wen * ,

53Ecke der Werder - u . Mar !enstr.53.

Kanarienvöqcl,
ächte Harzer , gute Sänger , sind
preiswerth zu verkaufe» bei

Ph . Müller , Hafner ,
Werderstratze 44 .

Gleichzeitig empfehle ich mich im
Ausmaner» von Herden u. Oefeu
rc und sichere billige und »mu -ixu
Bedienung zu. 1133 .10.3

cliiöfiiilic cimrliiiiic Karlsnihe
seinfchl. Schirlfpartaffe ) .

Die Rückgabe der vorgelegten Sparbücher erfolgt aus Vorlage der
Empfangsbescheinigungen

am 21. bis einschließlich 26 . d. M .,
Vormittags von 8 —12 Uhr und Nachmittags von 2—5 Uhr ,

im Geschäftszimmerunserer Sparkasse.
Karlsruhe, den 19. Januar 1897 .

Der Benvaltungsrath .
Sie griff,1197,2 .2

Privatspai Gesellschaft.
Die zur Abrechnung vorgelgten Sparbücher werden gegen Rück¬

gabe der ausgestellten Bescheinigungen
Montag den 25 . Januar 1807 ,
Dienstag den 20 Januar 1807 ,
Mittlvocb den 27 Jaimar 1807 ,

Morgens von 9—12 und Nachmittags von 2—4 Uhr, in unserem
Kasseulokal , Zirkel 21 , wieder ansgefolgt.

An den bezeichneten 3 Tagen können Zahlungen weder ange -
nomuie» noch geleistet werden 1403 .3 .1

Karlsruhe , den 23. Jauuar 1897.
Der Berwaltungsrath

S e v k «.

Badischer Frauenverein.
Die Anstalt zur Ausbildung von Kinderpflegerinnen wird

am 15 . Februar 1807 eröffnet. In einem Kursus von
7 Monaten werden Mädchen und Frauen in allen Zweigen der
Kinderpflege ausgebildet , um sodann als befähigte Kinder¬
pflegerinnen in Familien einzutreten.

Der Frauenverein wird für kostenfreie Unterbringung der
geprüften Schülerinnen in geeignete Stellen besorgt sein.

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt . Für Wohnung .
Kost und Bettwäsche sind für den ganzen Kursus 300 Mk. zu
entrichten , Stadtschülerinnen zahlen 200 Mk.

Anmeldungen, schriftlich oder persönlich , wollen bei dem
Unterzeichneten Vorstand , der auch zn weiterer Auskunft bereit
ist, baldigst gemacht werden .

Karlsruhe , den 14. Januar 1897.
Der Vorstand der Abtheilnng II für Kinderpflege ,

Karlsruhe , Gartenstraße 47 . 1045 3 .2

MiiNergesmsvemn Karlsruhe.
Samstag den SO . Jannar , Abends 8 Uhr, findet

im Bereinslokal unsere diesjährige ordentliche

General -Versammlung
statt. Die Tagesordnung ist im Lokal angeschlagen .

Etwaige Anträge zu dieser Versammlung sind längstens
bis zum 24 . d. Mts . schriftlich an den Vorstand einzureichen .
Später einlaufende Anträge können nur mit Zustimmung der
Generalversammlung berüDchtigt werden. 1025.2 .2

Der Vorstand .

Arbeiter - Bildungs -Verein,
Montag den 25 . Januar l. Js ., AbendS präzis Vs9 Uhr

beginnend , findet unsere satzungsgemäße

General - Versammlung
statt. Tagesordnung :

Neuwahl der nach 8 20 der Satzungen ausscheidenden Ausschnß -
mitgliedcr.

Hiezu werden die Mitglieder mit dem Ersuchen um zahlreiches
Erscheinen freundlichst eingeladen. 1157 .2.2

Der Vorstand .

Christ. 0eitel, Karlsruhe

Billige Preise . — Reelle
Kostenvoranschläge «ud Muster stets

Abtheilnng
AnsstattBigs -GescMfl

Kaiscrstr .191/193 .
Grotzes Lager

fertiger Betten,
Bettstellen, Bett -

fedcrn , Flaum,
Rotzhaar . Stepp¬

decken,
wollene Tcppische , |

Piqucdccken rc.
Uebernahme

ganzerAussteuern|
Bedienung ,
gerne zu Diensten . |

Gebr . KÖRTING ,
Körtingsdorf b . Hannover .

Zweiggeschäft : Strassburg i . E ., Kiissstr . Nr. 8 .

Oentral-Heizungs-Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohnhäuser , Schulen ,
Kirchen, Gasthäuser, öffentliche Gebäude. Gewächshäuser usw .

Billiger , bequemer Betrieb .
Vorzügliche Luft in den beheizten Räumen. — Billige Au-

schaffungskosten. — Leichter Einbau in alte Gebäude.

Rippeorobre and Trockenanlagen.
Hippenbeizkörper nebst Zubehör.

Kostenanschläae unenfneWI ' ch .

Wanderer - Fahrräder
der Wanderer - Fahrradwerke

vorm . Winklhofei * & Jaenicke
in Chemnitz -Schönau .

Haaptdepöt in Karlsruhe :
Hermann Oertel ,

Etliingerstrasse 89 . 79 .35.4

Unser
Kleider-Hahn.
414 Nachdruck verboten.

Freut Euch des Lebens !
Die Tage nehmen schon wieder zu ;
Schimpft nicht vergebens ,
Nur im Grab gibt's Ruh .
Und kauft ihr Kleider, liebe Herrn
Kehrt an beim Kleider. Hahn stets

gern.
Dort kann man billig kaufen,
Zur Winters- und zur Sommerszeit,
Die Kunden nicht verlaufen ,
Weil's billig für die Leut.
Drum geht zum Hahn mit frohem Muth
Sein Wahrspruch ist ja billig « gut.

Habt ihr gesehen ,
Dort auf der Straß ' die noblen Herrn ?
Die es verstehen,
Kaufen beim Hahn so gern .
Die Preise billig , Waare fein,
Das ist das Motto vom Hahn allein .

Herren- iMnabei-
kleiiier -Wrik

J
.

Hahn
Kaisttslfntzc L4 .

Grosse Betten !
für nur 12 Mark .

Ein grosses 2sehläfr. Ober¬
bett nebst 2 gutenKopfkissen
von starkem Bettbarchent .
Oberbett180 cm lg . , 145 cm
br., mit 8 Pfd . garant . neuen
doppeltgereinigt. Bettfedern
und jedes Kopfkissen mit
2 Pfund derselben gefüllt.
Dasselbe Bett
mit Satinbarchent

für nur 15 Mark.

Basselbe Bett
von Prima Atlasbarchent

für nur 18 Mark.

Basselbe Bett
von Prima Atlasbarchent
mit Halbdaunen gefüllt

für nur 22 Mark,
Basselbe Bett
von Prima glattrothem Atlas¬
barchent, Obsibelt 6 Pfd . ga¬
rant . neuenGanzdaunennebst

2 guten Federkopfkissen
für nur 25 Mark.

| versendet unter Nachnahme |
das Bsttei-Versandt-GescMfl

Carl Hoffmann,
Herborn 80 F.

Achtung ! i
m Herren- « . Damen- 9
k\l Kleider , Unisormstiicke, 5
■4 Stiesel,Möbel u . Betten rf
^ bezahlt am Besten ,
l M . Darid ,
l_ 12 Markgrafe,istr . 12. M

Haueuummerznbeachten.

Kleinere Darlehen
unt. coul. Bed . auf kürzere Zeit an
Beamte, Lehrer re. Strengste
Diskr. Off. unter Nr . 1180 an die
Expcd. der .Bad. Pr sse " . 3 .2

Zither billig !
Zwei gebrauchte Zithern , gut er»

Balten , sind sehr billig z« ver¬
kaufen.

Marie Warth ,
Zithcrlehrerin , 1312

Krfegstvckhe 6 , patt, links.

: i \ \
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Gkschllfts-Ukbersabe n. Empfehlnng.
Hiermit zeige ich einem verehrl. hiesigen und auswärtigen Publikum

EÄ ^ ßkbenst an, daß ich das seit vielen Jahren betriebene Wurstlerei
Geschäft unterm Heutigen an

Herrn Carl Winter
käuflich abgetreten habe .

Für das mir entgegengebrachte Vertrauen bestens dankend , bitte
dastelbe auf meinem Nachfolger übertragen zu wollen .

HochachtungsvollW . Erxleben jun .
Bezugnehmend auf Obiges zeige ich einem verehrten hiesigen und

auswärtigen Publikum ergebenst an , daß ich das von Herrn SB. Erx -
leben ju» . übernommene Geschäft unter der Firma
Carl Winter , Wurstler ,

vorm . W . Erxleben ju » , ,in gleicher Weise weitersühren werde .Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, geehrte Kundschaft stetsausts Beste zu bedienen und bitte ich , da ? meinem Vorgänger geschenkteVertrauen auch mir entgegenzubringen. 1414 .3 .1
_ HochachtungsvollCarl Winter , Wurstler,

vorm . W . Erxleben jun . ,
Werderplatz 45 .

Aufmerksame reelle Bedienung !
Billigste Preise !

Cigarren , Tabake
— Cigaretten .

A, Löwenheim Wittwe,
Karlsruhe , 112 Kaiserstrasse 112,

Grosses Lager in :

Hamburger , Bremer, Holländer und
Schweizer Cigarren.

Importen .
Aecht rnssisclie , Mische, egyptische i. amerikanische

Cigaretten
■■■— Rauchtabake . ..

ScZb -n -uLpftaib als :© .
874.5.4

Niederlage von
Eisele ’s Specialftäts -Clgarren ,

garantlrt ralB , aas fsiesten überseeischen Blatt-Tabaken fabricirt .

Helle Federnbesätze .

Für Ball-Coslfime
empfehlen wir

reizende Neuheiten
m

Gaze und Chiffon-Stoffen
per Meier ron Mk. 1:40 an.

Glatte Tüll ©
in allen Lichtfarben, 100 cm breit, 80 Pfg .

Gestickte Tülle
in allen Lichtfarben, 126 cm breit , Mk. 2.—.

Gaze lam^ und Tarlatan
billigst. 1399

B alayensen '"t„■5£r4JS“ *K-

Gebrüder Ettlinger,
Grossherzogi. Hoflieferanten,

Kaiserstrasse 199.

o

ßall -Echarpes .

969.6.3

Maskenkostüme
sowie

Dominos
werden billigst verliehen u . stilgerecht angefertigt bei

F. Herrmann , MiWmße 18,
a« Eingang ins Colofsenm .

für Beamte werden unter günstigenBedingungen gestellt und abgelöst
»stne Versicherungszwangund ohne Bürgschaft. Anträge find zu richten

«E , den Vertreter der Beamten-Cautions-Darleih -Cassa, Sensal Karl
« • rnaand , Karlsruhe , Erbprinzenstraße 21/11 . 608.4 .2

Gustav Gahnmann,
125 Kaiserstrasse 125

empfiehlt seinen großen Vorrath
zurückgesetzter undne«
erschienener 965 .3 2

T eppi che,
große Prachtexemplare in
Plüsch. Axminster rc., sehr

billig, Mk . 5 .80 , 7 .—, 12 .- .15 .- . 20 . - . 25 - . 45 .— rc .P o r t i h r e n ,
letzterschienene Neuheiten. Ab
gepaßt, sowieam Stück . Preis

per Meter Mk . 0 25 , 0 .4 « ,0 .70,1 .- 120,1 .50,1,80 rc.¥ 0 r 1 a g e n
alle Größen und Webarten
in gefälliger Ausmusterung

per Stück Mk . 0 .20 . 0 .50,1 .— .150 , 2 .—, 3 .50 , 5 .— rc.

T ischdecken,
waschächt , sowie in gewebte»
Fantasiestoffen , Plüsch, Rips,

Tuch rc . Mk . 1 .- . 1.50 , 2 .50 .4 .- . 6 .— . 10 .— , 20 .- rc.

Schlafdecken
in riesiger Auswahl , dauer
hasten Qualitäten u. neuesten

Mustera Mk . 2 .- . 3 .- , 4 .- ,7 — , 12 .- , 19 .- , 22 .- rc.

Bettdecken.
Waffel- , Piqud- und Stepp¬
decken, Neuheiten in weiß,

roth und bunt, Mk . 1,30 , 2 .—,3 - , 5 - , 7 .- . 9 .- , 12 .- rc.

Läuferstoffe,
große Specialabtheilung , Neu¬
heiten in allen Breiten und

Qualitäten, per Meter Mk . 0 .15 ,0 .25 , 0 .50,0 .80,1 .— , 1 .50 .

M öbelstoffe
in großer Auswahl und
solider Maare. Sehr billig

Per Meter 0 .80 , 1 .—, 1.50 ,2 .- . 3 - , 4 .- . 5 .- re.

IJardinen
AH u. Kongressstoffe in weiß

und crtzme , abgepaßt und am
Stück per Meter Mk . 0 .05,0 .15
0 .40,0 .70,1 —,1 .80,1 .80 rc

B etttücher
in weiß, rosa u. bunt . Verkauf
zu außerordentlich billige»

Preisen . Mk . 0 .75 , 1 .— , 1.35 ,
1.80 , 2 .—, 2 .50 , 2 .80 re.

Taschentücher,
große, gesäumt, weiß u . mit
buntem Rand, roth , gelb, blau

u. büßt gemustert , Mk . 0 .10 ,0 .20 , 0 .30 . 0 .40 . 0 .50 .0 .60 , 0 .70 re.

Kiichen-
Eiilrichtiillgeii

vollstänbige , liefert gut und billig
das HanS - und Küchen - Ein -
richtnngs -Gefchäft von 915 .5 .1

Edmund Eberhard .
Grosse Betten :

für atu?
11 Mark 50 Pfg.

Ein grosse« 2iehläflge « Ober¬
bett nebet S guten Kopfkissen
Ton starkem Bottbarchent oni-
roth oder bunten Streifen, Ober¬
bett 2 Meter lang 130 cm breit
mit 8 Pfund garantirt neuen ge¬
reinigten Bettfedern und jede»
Kiesen mit 2 Pfand derselben
gefüllt
» Dasselbe Bett e
mit 12 Pfund besseren Federn

gefüllt für nur 15 Mark ,
mit 11 Pfund guten Halbdaunen
gefüllt für nur 22 Mk . 50 Pfg .
mit prima Daunen gut gefüllt

für nur 28 Mark,
versenden unter Postnachnahme.
Otto Schmidt & Co.

Speeitl -Betten - Geschift
KVln ». Rhein .

21,716

Photographien,
Kuriositäten u . Lecture ,

100 große Muster „Mignons “ (feilte
Miniaturen) und 1 Orig, - Cabinet 5 M ,
ob. fl. 3 .— (auch Briefm .) Katalog
illustr . dazu gratis. J . Gruschinsky.
Fiok 197, Budapest . 18550 .13,13

für Krautleute !
Eine vollständige gut gearbeitete

Aussteuer , bestehend in zwei a«f-
gerichteten Betten (Halbfranz .), zwei
Chiffonniere? zum Abschlagen, l Kom¬
mode , 1 Tisch, 6 Stuhle , 1 Sophn,
1 Wasch- und 1 Nachttisch, ferner:
1 Küchenschrank, l Küchentisch, 1
Küchenstuhl , sofort unter Preis zu
verkaufe ». Zu erfrag. Markgrafen
stratze Rr . 5 . 2. Stock. 15272

FQr Brautleute ^ *
Itlöbcl jeder Art , g

oomplette
"*

| WshnnngS ' Linrichtungen
•£ von den einiachfien bis zu den feinsten unter _® SW gttttstigftcu Zahlungsbedingungen .* Fenier empfehle ich :
f Kerren- und Knaöen-Anzüge, Waletsts ,
L Damen-Wäntek, Iaqnetts . ßapes ,« Ktciderftoffe, Aett- und Weißzeug,
§> Kardinen , Teppiche , Tischdecken u . s. w.tu i » nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen 1317

Ul. Tannenbäum,
10 Krenasstrasse 16 , II . Stock .

bietet eine unübertroffene Auswahl in ächten und imitirten
Kammwaaren ,Neuheiten in Einsteckkämmen , Haarnadeln , Pfeilen , Locken-, Seiten - und

Nackenkämmen etc. 961.5.2

Zweite

Verloosung von
"

der Intern . Knnst -Ansstellung zu Berlin .
Ziehung am 11 . und 12 . Februar 1897 .

Loose ä I M .y II Loose für 10 IM .,
Porto und Liste 20 Pfg.

empfeblen und versenden auch gegen Briefmarken 536 .10.5
Carl Heintze ,

Berlin W . , Unter den Linden 3,
und die durch Plakate kenntlichen Handlungen ,

in Karlsruhe : Carl Gfitz , Lederhandlung , Ilebelstr . 15.

3500 Gewinne
mit 90 ° /o garantirt .

1 k 30000 --- 80 000 » .
1 ,, 13000 — IS 000 „1 5 OOQ --- 8 000 „1 „ 4000 ---- 4000 „1 „ 3000 = 8000 „8 „ 8000 = 4000 „3 „ 1000 — 3000 „4 „ 750 = 8000 ,5 „ 500 »500 „« „ 400 - -- 8400 „10 „ 300 — 3000 „80 „ 800 = 4000 „85 100 — 8500 „30 „ 50 — 1500 „40 „ 40 — 1600 „50 „ SO = 1500 „600 „ 80 — 10000 „600 „ 10 = 5000 „3000 „ 5 = 15000

7 Stück 40 Pfg . 100 Stück
Mk. 5 .70.

G. Schneider,
Karlsruhe , Kaiserstr. 122 .

Eine i» sehr günstiger Lage befindliche gutgehende bekannte

habe ich zum Preis von M . 240000 — unter günstigen Bedingungen mit geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen . Liebhaber wollen sich gest . alsbald schriitlich wenden an das Jmmobiliengeschäft Jul . Loeffel ,
Hauptstr . 18, 2 . t ., Durlach . Telepbon Nr . 16 mit Anschluß nach Karlsruhe . 997 .7 .3

Friedrich Herz , Bankgeschäft
Karlsruhe 9 Friedrichsplatz 9 , Karlsruhe .An « u . Verkauf aller Werthpapiere hei coulantesterBe¬

dienung. 17293 .52 .17
Einlösung sämmtl. Zinscoupons vier Wochen vor Fälligkeit.
Ertheilung saohgemässer Auskünfte für Capitalisten,kostenfreie Controlle von Werthpapieren .unter G-arantie.

ClownstofFe
von 40 Pfennig an in großer Auswahl .

IV« » « Bachen ,
Satire , Cattun , Sammt , AtlaS , Möbel¬

stoffe zu Costümen. Batist , Moll , billigst .
Clotvnanziigr werden gratis bei mir

zugeschnitten und auf Wunsch gegen Ver-
gülung des NäherlohneS angefertigt. 1328*
C. F . KOPF , Herrenstr . 14.

Teppiche in großer Anzahl, fast neu , k M . 1 .50, empfiehltJul « Wefnlieimer ,
431 .6.3 81/83 Kaiserstruße 81/83 .

Versandt genen Nachnahme .

Gegen Einfrieren von Waffer - und Gasleitungen
«nd Wafferabfallröhren schützt ma » sich zuverlässig durch
Umwickeln derselben mit 21178*

Holzwollseilen .
Ebenso beste» Packmaterial zur Ersparung theurer

Packkisteu .
Vorräthig in Stärken von 5, 10, 15, 20 , 30 und 40 mm

und beliebiger Länge erhältlich. Ebenso empfehle
HolSCW 1OllO in allen Sorten zu Pack¬
zwecken , ferner Torfstre « und Torfmull zu», Schutz von
Pflanzenbeeten rc. gegen Kälte und als bestes Jfolirmaterial .

Wilhelm Neck jun ., Osteudstr. 7.
Installateure » hohen Rabatt .

lumtgeCfMec
Ht (mfsini (fiums

Karlsruhe .
Telepbonanschluß 288 ,

Hebelstratze 23 .
Derselbe empfieblt sich den

Arbeitgeber « , Arbeitneh -
mern , Dienstherrschaften und
Dienstboten zur gefällige »
uueutgeltiicheu Benützung

Zur AllhäMiNg
von Hochzeiten . Festlichkeiten und
sonstigen AnlSffen ertaubemeinen
neu hergerichtete » Saal em¬
pfehlend in Erinnernng z»
bringen . 20554

Hob . Ellenbeck ,
Angartenstratze 46

M ieder Höhe zu ledern Zweck
sofort zu vergeben. Adreste

v . A . Berlin 43 . 164 .13.10

Beste u. billigste Bezugsquelle
für garantirt neue , doppelt gereinigteund gewaschene, echt nordisch,

Bettfedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (sed.
belieb. Quant) Gute neue Bett «
federn per Pst. für 60 Pfg. . 8VPfg.,
1 M„ 1M . 25 Pfg. «. 1M . 40 Pf«. ;
Feine prima Halbdanne «
1M. 60 Pfg. U.I M. 80 Pfg.; Polar «
federn : halbweiß 2 weiß
2 M. 30 Pfg. u. 2 M. 50 Pfg. - Sil¬
berweiße Bettfeder » 8 M. ,
3 M. 50 Pfg . . 4 M„ 5 Bl, ; ferner :
Scht chinesische Ganzdaunen
(sehr süllkräftig) 2 Bl. 50 P » u. 3 Bl.
Berpalknngzum Sostenpreise . — Bet Be¬
träge« v. niinbestenr75 SU. S\ Radatt .
MchtgesallendeL bucitw .zurüdgenomueen.
keohvr & Co. in Herford
_ _ in Westfalen._ .

18203 .13 . H

i
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